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der praktiſchſten Weiſe befeftigt und getragen werden 
= Die militäriſchen Befihtigungen, welche der Kaiſer 
elbſt vornehmen will, dehnen ſich bis zur Hälfte des 
nächſten Monats aus; ſie werden ſich nach den großen 
Paraden in Berlin und Potsdam am 30. und 31. d. 
auf die Cavallerie ausdehnen und mit einer Beſichti⸗ 
ng der Garde⸗Feld⸗Artillerie⸗Brigade ſchließen. — 
In en erſten Julitagen findet beim Garde ⸗Corps und 
zwar bei dem bier garniſonirenden 3. Garde⸗Regt. 
5 Fuß die Uebung eines Detachements des 
anitätscorps ſtatt, welches aus Mannſchaften des 
Beurlaubtenſtandes und zwar auf Kriegsſtärke 
zuſammengezogen wird. — . Bismarck empfing 
geſtern den Beſuch des öſterreichiſchen Botſchafters 
Grafen Szechenyi. Dieſer Beſuch wird mit dem 
Abſchluß des öſterreichiſchen Handelsvertrages in Ver⸗ 
bindung gebracht. Auch der Feldmarſchall Frhr. 
v. Manteuffel verabſchiedete ſich geſtern bei dem 
Reichskanzler vor ſeiner Abends 10 Uhr erfolgten 
Rückreiſe nach Straßburg. — Die Ausſchüſſe des 
Bundesraths für Seeweſen und für Handel und Ver⸗ 
kehr werden ſich morgen mit der Vereinbarung zwiſchen 
Deutſchland und Belgien über Schiffsvermeſ⸗ 
ſungen und mit dem Abkommen zwiſchen Deutſchland 
und Dänemark betr. die Auslieferung von Schiffs ⸗ 
deſerteuren beſchäftigen. — Die größeren Arbeiten 
des Bundesrathes dürften vorläufig ihren Abſchluß 
enge haben. Der Eintritt der Sommerpaufe 
leibt von dem Schluß des Reichstages abhängig. 

& Berlin, 15. Mai. Die Commiſſion für das 
Unfallverſicherungsgefetz hat vorgeſtern Abend 
die zweite Leſung der Vorlage beendigt. Die 8847 
bis 55 wurden nach den Beſchlüſſen der Subcommiſſion 
angenommen. gu 8 56 beantragt Eu Stoetzel 
(Centrum) die Streichung des letzten Abſatzes, dem 
zufolge einzelnen größeren Betrie Bunternehmern die 
Bewirkung der Unfallverſicherung ihrer Arbeiter ſeitens 
der Landescentralbehörde geſtattet werden kann. Die 
Abgg. Eyſoldt und Marquardſen ſchließen ſich 
dieſem Antrage an, weil eine ſolche Ausnahmeſtellung 
mit Rückſicht auf den engen Rahmen der Landes⸗ 
verſicherungzanſtalten bedenklich ſei. Auch die Bildung 
von Genoſſenſchaften werde dadurch beeinträchtigt 
werden. Die Abg. Stumm und Servaes ſuchen 
dieſe Bedenken adzuſchwächen. Nach Ablehnung des 
Antrags Stoetzel wird der § 56 unverändert ange⸗ 
nommen. Den $ 56a beantragen die Abgg. Stumm, 
v. en = er ee 2 fehlte Vers ri 

; * anzunehmen: „Kaſſen, denen nach geſetzlicher Vorſchri 
Regierung auch heute beſtätige. Indem das die Invalidenverſorgung ihrer Mitglieder ga 

können mit Genehmigung der Landes centralbehör 
die Unfallve ſicher nig u ws 


nun den Petenten, deren Schädigung nicht zu leug⸗ 
nen iſt, auf dem entgegengeſetzten Wege zu helfen 
ſuchen, indem er ihren Fabrikaten einen höheren 
„Schutz“ verleiht. So wird das künſtliche Gebäude, 
85 es zuſammenbricht, wohl vorläufig noch bald 
hier, bald da immer höher aufgethürmt werden. 

Ueber das Reſultat der heuti gen dritten Leſung 

des Verfaſſungsänderungs⸗Geſetzes braucht 
man ſich keinen Illuſionen hinzugeben. Die 
„Germania“ behandelt die Ablehnung der Abände⸗ 
rung des Artikels 13 der Verfaſſung (Berufung des 
Reichstags im Oktober) bereits in ihrer letzten 
Wochenſchau als vollendete Thatſache und meint, 
Fürſt Bismarck könne zufrieden ſein, wenn er jetzt 
nur die vierjährige Legislaturperiode einheimſe. Da 
das Reſultat der Abſtimmung in den Händen des 
Centrums liegt, ſo dürfte die „Germania“ gut 
unterrichtet ſein. Nach der Ablehnung des Artikels 13 
in der neuen Faſſung wird es nunmehr auch noch 
zur Berathung des Antrags Rickert kommen, 
welcher den Reichskanzler 1 5 will, dafür zu 
ſorgen, daß in Zukunft der Reichsetat vor den 
Landesetats feſtgeſtellt werde. Der Antrag iſt in der 
Commiſſion nicht zur Berathung gekommen, da die durch 
den Antrag Rickert erſtrebte Reihenfolge der Seſſionen 
durch den von der Commiſſion angenommenen 
Antrag Bennigſen bereits erledigt war. Fällt der 
letztere weg, 0 wird der Antrag Rickert, nachdem 
der Reichskanzler neulich im Plenum die Nothwendig⸗ 
keit der Feſtſtellung des Reichsetats vor den Landes⸗ 
etats anerkannt hat und da der Antrag die an⸗ 
fn Terminbeſtimmung nicht enthält, auch wohl 
im Reichstage nicht auf Widerſpruch ſtoßen. Ein 
anz ähnlicher Antrag iſt ja, wie erinnerlich, in der 
etzten Seſſion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes 
von allen Parteien als berechtigt anerkannt worden. 
Bei Gelegenheit der Berathung deſſelben wird auch 
der neu er ings gemachte Vorſchlag, den Beginn der 
Etatsperiode noch einmal, und zwar auf den 
1. Juli zu verlegen, erörtert werden. 

Die zweite Berathung des Brauſteuergeſetzes, 
welche heute ebenfalls auf der Tagesordnung ſteht, 
wird das Haus ſchwerlich lange beschäftigen, da der 
zweiten Berathung der Brauſteuer die erſte Be⸗ 
rathung des von den Abgg. v. Below⸗Saleske, di 
Uhden und Dr. Löwe beantragten Geſetzentwurfs ] 
wegen des Verbots von Surrogaten bei der . 


Bierbereitung vorhergeht; ein Antrag, der die Al- tteine. ö önnen 
des 1%, die Interpellanten bitten müſſen, bier 
lehnung de Grauſteuergeſezes vorausſetzt, da in dem Den a Deriagen; aber biefe Smterpellationen 


letzteren das Verbot der Surrogate ohnehin ent« l 
lten iſt. Von den S i i elbſt enthüllten eine parlamentariſche Situation, 
5 en on den Steuergefegen wird alſo nichts 1 ei Regierung Rechnung tragen müffe au 


brig bleiben als die von der Commiſſion beantragte 
Steuer von Börſengeſchäften, Werthpa einer Zeit, wo große politiſche Intereſſen und innere 
Beat nee Reformen die Autorität in der Regierung und die 


und Lotterielooſen, vorausgeſetzt, daß der Reichs⸗ e 

kanzler dem Rath der „Gemen. Not t und = Eintracht bei der Majorität forderten. Um daher 
die Quittungsſteuer verzichtet, was freilich auch noch] die Majorität, wie ſich dieſelbe am 30. 5 M. ge⸗ 
nicht feſtſteht. 8 bildet habe, aufrecht zu erhalten, habe das M N 
4. Es hieß in den letzten Tagen, der Abſchluß beſchloſſen, dem Könige feine Entlaſſung a olg chen. 
desdeutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages ſtehe] Das Miniſterium hoffe, daß ſeine Nachfolger im 
unmittelbar bevor. Es ſcheint dies richtig, das | Amte die von ihm begonnenen Reformen fortsetzen 
und zu Ende führen würden. 


Reſultat ab ehr wenig erfreuli 8 
eg ae Der König hat das Entlaſſungsgeſuch des 


Nach den offiziöſen Wiener und Peſter Bla . 
5 oifiiölen 85 Cabinets angenommen und Sella mit der Bildung 


wird der Vertrag nichts weiter enthalten, als das 
ugeſtänd iſtbegünſtigung, di „ des neuen Ministeriums beauftragt, der den Auſtra 
Halen ber AEEENNTS 9 aug angenommen hat. Die Kl iſt damit ſrelich 


andlungen wegen eines andern Vertrages mit be⸗ e 
immt iti ugeſtändniſſen find, ob noch nicht vorüber. Ein Minifterium der Rechten 
bee gegenfeiligen Zuge Bi 1 nicht die Unterſtützung der Kammer, an deren 


Wie aus Brüſſeler diplomatiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet, haben die von der ruſſiſchen Regierung an⸗ 
geregten Vorverhandlungen über die Verfolgun 
politifcher Mordanſchläge dahin geführt, da 
zwiſchen der ruſſiſchen Regierung und verſchiedenen 
anderen Regierungen Verhandlungen wegen abzu⸗ 
ſchließender Auslieferungsverkräge eingeleitet 
find, in denen gewiſſe Kategorien politiſcher Ver⸗ 
brecher als gemeine Verbrecher behandelt werden. 

Die republikaniſche Preſſe Frankreichs ſpricht 
ſich ſelbſtverſtändlich ſehr befriedigt über das in 
Tunis erreichte Reſultat aus. Der „Telegraphe” 
will wiſſen, daß Barthelemy St. Hilaire aus Wien, 
Berlin und Petersburg bereits Meldungen über die 
günſtige Aufnahme empfange, welche der Vertrag 
mit Tunis bei den dortigen Regierungen gefunden. 
— Die engliſchen Blätter urtheilen ſehr ungünſtig 
über dieſen Vertrag. Die „Times“ ſagt, die 
Lage Europas ſei eine derartige, daß kein wahrer 
3 Frankreichs ohne ſchlimme Ahnungen die 

ntwickelung der Politik beobachten könne, welche 
Italien erbittert und entfremdet und die Sympathie 
Englands für die franzöſiſche Republik erkaltet hat. 
— Sehr mißbilligend ſprechen ſich natürlich die 
italieniſchen Journale über das Verhalten Frank⸗ 
reichs aus, insbeſondere wird von denſelben hervor⸗ 
gehoben, daß die von Frankreich bis zum letzten 

ugenblick abgegebenen Erklärungen die letzten Ent⸗ 
ſchlleßungen der franzöſiſchen Regierung nicht hätten 
vorherſehen laſſen. 
i In einer ſehr Aue Note hat ſich e 
St. Hilaire die Einmiſchung der Pforte in die 
tuneſiſchen Angelegenheiten verbeten. Er hat es 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Nach Schluß der Redaction eingegangen. 
Petersburg, 16. Mai. Die Demiſſion 
Voris⸗Melikoffs iſt von dem Kaiſer angenommen. 
Der bisherige Domänenminiſter Ignatieff über: 
nimmt das Miniſterium des Innern. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Breslau, 15. Mai. Die ſchleſiſche Gewerbe⸗ und 
Induſtrie⸗Ausſtellung iſt heute Vormittag 11 Uhr in 
Anweſenheit der Spitzen der Behörden und unter 
lebhafter Betheiligung des Publikums eröffnet worden. 
Der Vorſitzende des Ausftellungs-Comites, Commercien- 
rath Dr. E. Websky, begrüßte die Anweſenden mit 
einer Anſprache, in welcher er darauf hinwies, daß die 
Ausſtellung die großen Fortſchritte der ſchleſiſchen 
Gewerbethätigkeit zeige, und worin er den Behörden 
den Dank des Comites ausſprach. Die offizielle 
Eröffnung der Ausſtellung erfolgte durch eine kurze 
Anſprache des Oberpräſidenten v. Seydewitz, welche 
mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Hierauf fand 
ein Rundgang der Anweſenden durch die Ausſtellung 
ſtatt, an welchen ſich ein Feſtdiner von etwa 600 
Gedecken in dem Ausſtellungs⸗Gebäude anſchloß. 
Wien, 15. Mai. Der Director des Burg⸗ 
theaters, Hofrath Franz v. Dingelſtedt, iſt heute 
geſtorben. (Franz Dingelſtedt wurde den 30. Juni 
1814 zu Halsdorf bei Marburg geboren und war bis 
1841 Gymnaſiallehrer in Fulda, dann wurde er 1843 
Bibliothekar und Vorleſer des Königs von Würtem⸗ 
berg. Die letzten 30 Jahre iſt er ununterbrochen als 
Bühnenleiter thätig geweſen, 1850 wurde er Inten⸗ 
dant in München, 1857 in Weimar und 1867 
artiſtiſcher Leiter der Wiener Hofoper, 1871 Director 
des Burgtheaters. Bekannt wurde er zuerſt 1840 
durch die „Lieder eines kosmopolitiſchen Nacht⸗ 
wächterz“, deren radicalen Standpunkt er jedoch ſehr 
bald aufgegeben hat. Er ift der Verfaſſer zahlreicher 
Novellen und Romane und hat ſich namentlich durch 
die Inſcenirung Shakeſpeare'ſcher Dramen verdient 
gemacht. Auch find einige Shakeſpeare ſche Stücke 
von ihm überſetzt worden. 1871 verlieh ihm der 
König von Baiern den Adel.) 5 
Paris, 15. Mai. Der Admiral de la Ronciere 
de Noury iſt geſtorben. — Den Angriffen der eng⸗ 
liſchen Blätter aus Anlaß des Vertrags mit Tunis 
egenüber weiſen die hieſigen Journale auf Englands 
Verhalten bezüglich Cyperns und des Transvaallandes 
hin. — Nachrichten aus Tunis aufolge ift der Bey 
leicht erkrankt; wie es heißt, hätte derſelbe vor Unter = 
zeichnung des Vertrags am 12 d. M. einen ef tigen 
* chſel uſtapha Paſcha gehabt und dem⸗ 
ſelben vorgeworfen, daß er ihn getäuſcht und ihm 
den militäriſchen Beiſtand Italiens zageſichert habe. 
Petersburg, 15. Mai. Nach einer amtlichen 
Meldung des Gouverneurs von Jekaterinoslaw wurden 
in der Stadt Alexandrowsk die den Juden an 
gehörigen Läden von Eiſenbahnarbeitern angegriffen 
und einige derſelben geplündert; weiteren Unordnungen 
wurde durch das herbeigerufene und noch am nämlichen 
Tage eingetroffene Militär ein Ziel geſetzt. In der 
Stadt Konotop (bei Kiew) und im Rei e Ananjew 
des Cherſon'ſchen Gouvernements iſt, wie im Miniſte⸗ 
rium des Innern eingegangene Nachrichten beſagen, 
die Ruhe wieder hergeſtellt. 
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Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 16. Mai. 

Der Reichstag nimmt heute nach der längeren 
Pauſe ſeine Arbeiten wieder auf. Da heute die 
entſcheidende Abſtimmung über das Verfaſſungs⸗ 
änderungsgeſetz ſtattfindet, und die in zweiter Leſung 
zu Stande gekommenen bezüglichen Beſchlüſſe nur 
mit geringen Mehrheiten gefaßt ſind, ſo haben alle 
Fractionen ihre während der Pauſe verreiſten Mit⸗ 
glieder ermahnt, pünktlich zur Stelle zu ſein. Schon 
geſtern war eine größere Anzahl von Abgeordneten 
nach Berlin zurückgekehrt, zur Freude ſeiner Freunde 
auch der wieder geneſene Frhr. v. Stauffenberg. 
Man beginnt bereits Berechnungen über die Dauer 
der Sejfion anzuſtellen. Optimiſtiſche Gemüther 
halten es für möglich, die rar er Arbeiten mit 
Hinzunahme von 5 bis 6 e bis 
Pfingſten abzuwickeln. Man wird aber zweifeln 
dürfen, daß dies gelingen wird. Bis Pfingſten 
ſtehen nur 2½ Wochen zur Verfügung, wovon noch 
ein Tag wegen des Himmelfahrtsfeſtes abgeht; noch 
ſteht die Entſcheidung über eine Reihe der wichtigſten 
Vorlagen aus, und wie gewöhnlich kurz vor 
Schluß jeder Seſſion iſt dazu die Ein 
bringung noch einer Reihe neuer Vorlagen zu er⸗ 
warten, darunter die bereits im Bundesrathe ange⸗ 
nommene Vorlage über die Einführung eines 
Traubenzolles und die Erhöhung des Mehlzolles, 
die Handelsverträge mit Oeſterreich und der Schweiz 
und der Entwurf über die Errichtung des Reichs⸗ 
tagsgebäudes auf dem der Nee Grund⸗ 
ſtück am Königsplatz. Von der letztgedachten Vor⸗ 
lage ſagten die Offiziöſen, daß deren Einbringung 
von „Vorentſcheidungen abhängig ſei. Dieſe be- 
trafen, wie uns berichtet wird, vom Kaiſer gewünſchte 
Abänderungen, welche bereits getroffen worden ſind. 
Der Kaiſer zeigt beſonderes Intereſſe für dieſe An⸗ 
gelegenheit. Daß der Nen e Reichstag ſich 
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e Rechnung zu verwaltende Unfallverf 
kaſſe übernehmen. — Fur die betheiligten Betrie 
tritt an die Stelle der tarifmäßigen Prämien 
der alljährlich aufzubringende Betrag, welcher nach den 
ür die Landen verſicherungsanſtalt maßgebenden Grund⸗ 
ätzen zur Deckung der während des abgelaufenen 
Kalenderjahres aus den eingetretenen Unfällen ent⸗ 
ſtandenen Entſchädigungsanſprüche erforderlich iſt. — 
Ueber die Einnahmen und Ausgaben der Unfall⸗ 
5 skaſſe ift garen Rechnung zu führen. 
Aus dem Ver en derſelben, welches geſondert zu 
verwalten iſt, dürfen Verwendungen zu anderen 
wecken nicht erfolgen. — Die Lan escentralbehörde 
eſtimmt, in wie weit die in dieſem Geſetze der Landes⸗ 
verſicherungsanſtalt und der unteren Verwaltungds 
behörde zugewiefenen Obliegenheiten auf die Organe 
der Invalidenka e übergehen. — Für den Fall des 
Coneurſek über die Invalidenkaſſe haben Diejenigen, 
welchen Cnti&äbigun Sanfprüde in Folge von Uns 
fällen zuftehen, das Recht auf abgeſonderte Befriedigung 
aus dem re en der Unfallverſicherungskaſſe. — 
gm Falle der Auflöfung der Inpalidenkaſſe fällt das 
ermögen der Unfallverſicherungskaſſe der zuftändigen 
Landes verſicherungsanſtalt mit der Verpflichtung zu, die 
darauf laſtenden Ent] Hüdigumgsanfprüghe zu befrievigen.“ 
— Abg. Eyſoldt weiſt darauf bin, daß gegenüber der 
hier beantragten exceptionellen Stellung der Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen die Zulaſſung anderer privater und 
enoſſenſchaftlicher Anſtalten ſehr viel berechtigter 
ein würde. Der Antrag Stumm wird auch von 2 
Regierungscommiſſar Lohmann und den Abgg. 
Kiefer und Buhl bekämpft. Regierungscommiſſar 
Oberbergrath v. Heyden⸗Ryntſch erklärt, daß im 
Hinblick auf die gerade beim Bergbau möglichen 
Maſſenverunglückungen eine Ausſcheidung der Knapp⸗ 
ſchaftskaſſen aus dem Rahmen der Landesanſtalten 
nicht räthlich ſei. Gleichwohl ward der Antrag 
Stumm von der Majorität (16 gegen 11 Stimmen) 
angenommen. Zu $ 58 beantragen die Abgg. Freund, 
Wöllmer und Eyſoldt (der Seceſſioniſt Dr. Witte⸗ 
Roſtock hat | einen Tag in feine Heimath reifen 
müſſen), daß die Prioatoerſtcherungzanſſalten für die 
durch dieſes Geieh eintretenden Beſchränkungen ihres 
gewerblichen Verkehrs nach den für Enteignungen 
18 Grundſätzen 02 entſchädigen ſeien; und 


fie neun Wochen in Anſpruch genommen haben, als 5 
vollſtändig gescheitert zu ſbetrachten. War nicht einer uſammenſetzung auch durch Auflöfung und Neuwahl 


der wichtigſten Gründe, welche für dielFfeſtſtellung eines 
neuen höheren Zolltarifes vorgebracht wurden, daß 
derſelbe uns in eine vortreffliche Poſition bei Ver⸗ 
andlungen über neue Handelsverträge ſetzen werden? 
18 Fürſt Bismarck dann im Herbſt, nachdem der 
Tarif zu Stande gekommen war, nach Wien reiſte, 
hieß es, nun werde er jenes Verſprechen einlöſen 
und es wurde ein ſchleuniges großartiges Reſultat 
ſeiner bezüglichen perſönlichen Unterhandlungen mit 
den leitenden Männern in Oeſterreich in Ausſicht 
geſtellt. Es kann dort aber ſchwerlich zu etwas 
Anderem als zu ſchönen Worten gekommen ſein, und 
weiter iſt man auch bis heute nicht gekommen. Alle 
die zahlreichen vom Dezember 1878 bis zum Hoch⸗ 
ſommer 1879 aufgeſtellten wunderbaren Theorien 
haben ſich in der Praxis als unrichtig herausgeſtellt. 
Theorien und nichts als Theorien werden 
auch auf der Pariſer Münzconferenz vor 
etragen; es werden in jeder Sitzung mehrere 
roſchüren geſprochen. Der „Poſt“ meldet man 
unter vorgeſtrigem Datum aus Paris: „Bei dem 
immer lebhafter werdenden Wunſche nach Vertagung 
wird nunmehr wahrſcheinlich in nächſter Woche die 
Conferenz ſich wirklich auf kurze Zeit vertagen, um 
den Regierungen Zeit zu laſſen, im Hinblick auf 
Deutſchlands und Englands Erklärungen ihre 
definitiven Beſchlüſſe zu faſſen. Nach dem Wieder⸗ 
zuſammentritt der Conferenz fteht dann zu erwarten, 
daß endlich der praktiſchen Seite der Frage die 
auptaufmerkſamkeit gewidmet werden wird.“ Das 
iſt ſehr gut geingt. u dieſer „praktiſchen“ Seite 
wird man aber ſchwerlich auf der Conferenz gelangen. 
Rumäniens Erhebung zum Königreich ſcheint 
auch den Muth der 3 Millionen in Siebenbürgen 
und Ungarn lebenden Rumänen gehoben zu 
haben. Dieſe haben am Freitag in Hermannſtadt 
eine Conferenz gehabt, an der ſich 101 Vertreter 
aus Siebenbürgern und 56 aus Ungarn betheiligten. 
Der Leiter der Conferenz war ein Biſchofsvicar 
Popea. Man ſprach für ein geſchloſſeneres Auf 
treten gegenüber den Ungarn, die ae am 
Peſter Landtag wurde jedoch als ein Abfall von 
dem ſchon im Jahre 1848 von den ciskarpathiſchen 
Rumänen aufgeſtellten Programm perhorrescirt. 


aum etwas geändert werden wird. Ueberdies kann 
das neue Cabinet auch nichts an der tuneſiſchen 
Sachlage mehr zu ändern verſprechen, da es hier 
vor einer vollendeten Thatſache ſteht. 

Graf Loris Melikoff hat ſeine Entlaſſung 
eingereicht, weil das neue Manifeſt des Kaiſers 
ohne ſein Mitwiſſen entworfen iſt und er erſt am 

orabend der Publikation davon Kenntniß erhielt. 
Der Kaiſer will ihm auch die Entlaſſung ertheilen, 
ja er ſoll unangenehm davon berührt ſein, daß das 
Entlaſſungsgeſuch feinem Manifeſte fo unmittelbar 
gefolgt iſt. Loris Melikoff ſoll ſich ſchon in nächſter 
Zeit in's Ausland und zwar nach Deutſchland 
degeben. Wer ſeine Stelle ausfüllen wird, iſt noch ſehr 
ungewiß. Daß es J natieff ſein wird, it doch 
nicht ſehr wahrſcheinlich. In den Gemüthern 
herrſcht in ganz Rußland große Gährung. Man 
wird gut thun, ſich auf weitere Ueberraſchungen 
gefaßt zu machen. 7 f 

In der Donnerſtagsſitzung der Delegirten für 
die griechiſche Grenzfrage in Konſtantinopel 
wurden die bereits telegraphiſch gemeldeten vier 
unkte betreffs Befreiung der Muſelmänner von der 
Militärpflicht, Desarmirung Volos, Unzuläſſigkeit 
der Berufung auf die griechiſche Verfaſſung wegen 
Nichtausführung irgend einer Stipulation der 
Convention und Unterſtellung der in der Türkei 
wohnenden Griechen unter die gewöhnlichen Gerichte 
von den türkiſchen Delegirten vorgeſchlagen, von den 
Botſchaftern aber abgelehnt. Die nächſte Sitzung 
war auf geſtern anberaumt. 

— ͤ ͤ...ſ—m— 


Deutſchland. 
Berlin, 15. Mai. Der Kaiſer hat mit 
großem Eifer nach ſeiner Rückkehr aus Wies baden 
alle ſeine Arbeiten wieder aufgenommen und ſich in 
gewohnter Weiſe mit beſonderer Sorgfalt den mili⸗ 
käriſchen Angelegenheiten bis in die kleinſten Details 
gewendet. Bekanntlich iſt als Schußwaffe für die 
5 — Cavallerie an Stelle der bisherigen Piſtolen 
der Revolver eingeführt. gie morgen bat nun der 
Kaiſer die Vorſtellung eines Mannes vom Regiment 
Gardes du Corps in voller Ausrüſtung und zwar zu 
Pferde auf dem Hofe ſeines Palais befohlen, um 
ſelbſt zu beſtimmen, wie der Revolver in Zukunft in 


ließlich wurde der eſetzentwurf nach den Bes 
lüſſen der weiten ae mit 17 gegen 10 Stimmen 
mit einer Resolution des Abg. Melbeck wegen gleich⸗ 
zeitiger Regelung des Hilfskaſſenweſens angenommen. 
Den ſchriſtlichen Bericht an das Plenum wird der 
Abg. v Hertling erſtatten. 5 
„Berlin, 15. Mai. Die Commiſſion für 
die Stempelabgaben beendigte geftern die zweite 
Berathung. Von den Stempelabgaben auf Schluß⸗ 
noten und . Wege ſollen ſogenannte Comptant⸗ 
eſchäfte über Wechſel, gemünztes und ungemünztes 
Gold oder Silber befreit bleiben. Der Antrag, 
Lombarddarlehne über 500 Mk. einer Steuer von 
W per Mille zu unterwerfen, wurde mit Er 
leichheit, die Beſteuerung der Checks mit 15 gegen 
timmen abgelehnt. Von der S er 
Lotterielooſe bleiben Lotterien zu. mn thätigen 
Zwecken befreit. Endlich wurde eine Reſolution an- 
genommen, den Reichskanzler um Fürſorge dafür zu 
erſuchen, daß für die Abſtempelung ber nach dieſem 
Geſetze ſtempelpflichtigen Werthpapiere bereits 30 
Tage vor dem Inkra ttreten deſſelben die Möglichkeit 
geboten werde. Das Geſetz ſoll am 1. Oktober 1881 
in Kraft treten. In der Schlußabſtimmung wurde 
das ganze Gel mit 17 gegen 2 Stimmen ange» 
nommen. Indeſſen dürften bei der Plenarberathung 


auch noch mit einer Vorlage über den Eintritt 
es in das Zollgebiet zu befaſſen haben 
werde, ift nicht wahrſcheinlich; dagegen es ihm 
wohl noch eine Vorlage über eine Lene ahbe 
einer Position des Zolltarifs zugeben, n 3 ch über 
die Erhöhung des Zolles auf unbedruckte 
Zeugwaaren. Die durch biejegigen hohen Garn⸗ 
zölle geſchädigten Fabrikanten zu . u. ſ. w. 
petitiontren bekanntlich um Hera ſetzung der 
Garnzölle. Einer ſolchen Herabſetzung; der 
ſtrebt der Reichskanzler aber prinzipiell, und will! 


die Mehrzahl der nur mit geringer Majorität ab» 
gelehnten Anträge wieder aufgenommen werden. 

Berlin, 15. Mai. Die Expedition der Cor⸗ 
vette „Victoria“ nach der liberiſchen Küſte zur 
Beſtrafung der Neger von Nanna⸗Kru, welche ſich der 
Beraubung eines deutſchen Kauffahrteiſch ffes ſchuldig 
gemacht hatten, hat, wie der „Reichsanzeiger“ meldet, 
noch ein eigenthümliches Nachſpiel gehabt. Die Regie⸗ 
rung der Republik Liberia hat ſich veranlaßt geſehen, 
ihren Dank für die Abſendung der „Victoria“ aus⸗ 
zuſprechen und dafür, daß dieſelbe die Landesregie⸗ 
vn bei Beſtrafung der Schuldigen fo freundlich und 
wirkſam unterſtützt habe. Die Beſtrafung der Schul⸗ 
digen beſtand bekanntlich in der Feſtnahme einiger 

äuptlinge und in der Zerſtörung von Nana Kru. 

as Dankſchreiben der liberiſchen Republik für dieſe 
Art — Hilfeleiſtung verdient als Curioſum regiſtrirt 
zu werden. 

* Die „Neue badiſche Landeszeitung“ bringt das 
Vertragsſchema zum Abdruck, welches die kaiſerliche 
Tabaks⸗Manufactur in Straßburg bei Vertrags» 
abſchlüſſen mit den Inhabern ihrer Verkaufsſtellen in 
Anwendung bringt. Es iſt daraus hervorzuheben, 
daß der Händler die Verpflichtung übernimmt, inner⸗ 
halb des erſten Jahres einen Umſatz von einer be⸗ 
ſtimmten Höhe zu erzielen, daß er die bezogenen 
Fabrikate ſofort baar bezahlt, daß er aber trotzdem 
eine Caution zu beſtellen hat, welche die kaiſerliche 
Tabaksmanufactur für verfallen erklären kann, wenn 
der garantirte Umſatz nicht erreicht oder ein Verſtoß 
gegen eine der Vertragsbeſtimmungen begangen wird. 
Wunderbar iſt es, daß die Manufactur Abnehmer 
findet, welche auf dieſe Bedingungen eingehen. 

* [Schiffsbewegungen.] Das Datum vor 
dem Orte bedeutet Ankunft daſelbſt, nach dem Orte 
Abgang von dort. Gedeckte Corvette „Arcona“ 10/4. 
Kiel 23/4.— 29/4. Kiel. Glattdeck Corvette „Ariadne“ 
9,2. Callao 11/3 — nach Valparaiſo. (Poſtſtation: 
bis 31/5. Callao [Peru]) Kanonenbost „Comet“ Kiel 
263. — zu Fiſchereizwecken nach Swinemünde, 
Dievenow und der Oſtſee. — Swinemünde 26/4. — 
30/4. Kiel. Kanonenboot „Delphin“ 29/4. Emden 
30/4. — 30/4. Norderney (Poſtſtation: Norderney) 
Glatideck⸗ Corvette „Freya“ 26/2. Hongkong. — Letzte 
Nachricht von dort 27/3. — Beabſichtigte am 29/3 über 
Hoi how nach den Paracell, Inſeln zu gehen. (Poſt⸗ 
ſtation: Hongkong.) Aviſo „Habicht“ 26/2. Melbourne 
— Letzte Nachricht von dort 15/3. — Beabſichtigte 
am 19/3. über Auckland nach Aria zu gehen. 
(Poſtſtation: Auckland auf Neuſeeland.) Gedeckte 
Corvette „Hertha“ 10/3. Melbourne 273 
ſtation: Hongkong) Kanonenboot „Hy ine“ 5“12 80. 
Apia. — Letzte Nachricht von dort 2/1. cr. (Poſt⸗ 


ongfon 
Kiel, 14. Mai. Die heute um 3½ Uhr Nach⸗ 
mittags hier eingetroffene ſchwere Panzer⸗Corvette 
„Würtemberg“, welche geſtern Nachmittag mit dem 
Ueberführungs⸗ Commando (Commandant Corvetten⸗ 
Capitän Becks) Swinemünde verlaſſen hat, holte ſo⸗ 
fort in das Conſtructions⸗Baſſin der Ellerbecker Werft, 
um dort nach Abgabe des Inventars und demgemäß 
erfolgter Außerdienſtſtellung in ein Trockendock der 
Werft behufs Feſtſtellung der etwa erlittenen Schäden 
beim Auflaufen im Mövenhaken zu gehen. Die 
Panzercorvette „Würtemberg“ gehört zur Klaſſe 
„Sachſen“ ze. und unterſcheidet fi bauptfä lich von 
dieſer durch die * den Keſſelgruppen bis zum 
Oberdeck durchgeführten Schotten und durch eine be⸗ 
ſondere durch Couliſſen bewirkte Expenſions. Vorrich⸗ 
tung. Was das Schiff aber beſonders auszeichnet, 
in der auf den Eiſenwerken zu Dillenburg angefertigte 
Schiffspanzer, der erſte dieſer Art, der von ſchweren 
Dimenſionen (10—16“) auf einem deutſchen Werk 
angefertigt worden iſt. — Folgende Dispoſitionen ſind 
für das im Herbſt bei Itzehoe ſtattfindende Kaiſer⸗ 
manöver ertheilt worden: Am 10. September: Vor⸗ 
parade vor dem General v. Treskow, am 11. Sept.: 
Abends Ankunft des Kaiſers in Itzehoe, am 12. Sept: 
Ruhetag, am 13. Septbr.: Kaiſerparade auf dem Felde 
hinter der Lockſtedter Haide, am 14,15 und 16. Sept.: 
Manöver unter Führung des Kaiſers; daſſelbe nimmt 
in unmittelbarer Nähe Itzehoes ſeinen Anfang. Am 
17. September trifft der Kaiſer in Kiel ein. 

Leipzig, 14. Mai. Der „Hann. Cour.“ erfährt, 
daß man in Berlin die Angelegenheit wegen Ver 
hängung des kleinen n uftandes 
über Leipzig und nn unabläffig feh im Auge 
behalten und mit den ſächſiſchen Behörden die . 
Verhandlungen ee at. „Es wird uns glaub» 
haft verfichert* — ſchreibt das genannte Blatt — 
„daß auf dem hieſigen Polizeiamte bereits die Lifte 
. feſtgeſtellt ſei, welche beim Eintritt der in 
Rede ſtehenden außerordentlichen Maßregel ſich der 
Außweiſung aus Stadt und Gebiet Leipzig zu ges 
wärtigen haben, und es liegen Anzeichen vor, welche 
ſchon für die nächſte Zeit intereſſante Verfügungen 
erwarten laſſen. 

Sondershanſen, 14. Mai. Der Landta — 
das Domänengeſetz genehmigt. Nach demſelben 
verbleibt die Verwaltung des Kammergutes auch ferner 
der Landesverwaltung, das Kammergut ſelbſt aber 
dildet in der Eigenſchaft eines Fideicommiſſes ein 
N ee dh ie ite Gau jah 

es Verhältniſſes zahlt das fürſtliche Haus jährli 

300 000 Mt. an die Landesverwaltung; derſelbe 
Rentenbetrag iſt beim Ausſterben des Mannes ⸗ 
ſtammes des fürſtlichen Hauſes 8 für die 
Schulen und Kirchen zu bezahlen. Vom 1. Juli d. J 
ab erhält das fürſtliche Haus eine Rente von jqährlich 
500 000 Mk. aus der Domanialverwaltung. Der 
mit der Firma Bachſtein in Berlin über den Betrieb 
der Eiſenbahn Ilmenau⸗Gehren abgeſchloſſene Vertrag 
fand gleichfalls die Zuſtimmung des Landtags. 

ünchen, 14. Mai. Der Reichsrath hat die 
Erhöhung der Arealſteuer für Luxusbauten und 
Fabriken abgelehnt, die übrigen Abänderungen der 
allgemeinen Grund⸗ und Hausſteuer aber in der von 
der zweiten Kammer beſchloſſenen Faſſung genehmigt. 
Ueber den Beſchluß der zweiten Kammer betreffend die 
Abſchaffung des 7. Schuljahres hatte an Stelle des 
Biſchofs Dinkel der Freiherr von Lotzbeck das Referat 
übernommen. Seinem Antrage entſprechend wurde 
der Beſchluß der zweiten Kammer einſtimmig und 
debattelos abgelehnt. 
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Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 14. Mai. Der „Polit. Corr.“ zufolge hat 
der Kaiſer dem Sultan in dankbarer Anerkennung 
des dem Kronprinzen Rudolf in Paläſtina bereiteten 
Empfanges das Großkreuz des St. Stephans⸗Ordens 
mit Brillanten verliehen. 

Peſt, 14. Mai. Im Unterhauſe wurde heute 
von der Regierung die Vorlage betreffend den Aus bau 
der Peſt⸗Fünfkirchener Primärbahn eingebracht. (W. T.) 

— Der mit der Vorberathung der Novelle zur 
Civilprozeßordnung beauftragte, aus drei Mit⸗ 
gliedern beſtehende Ausſchuß des Oberhauſes hat nach 
weiteren vom Miniſter gegebenen Aufklärungen 
beſchloſſen, die Novelle mit den vom Juſtiz⸗ und 
ſtaatsrechtlichen Ausſchuß beantragten Abänderungen 
dem Oberhauſe zur Annahme zu empfehlen. 


Belgien. en 

Brüſſel, 12. Mai. Nach dem vom Juſtizminiſter 

der Kammer vorgelegten Geſetzentwurf über die 
große Naturaliſation muß derjenige, der ſie er⸗ 
langen will: 1) das 25. Lebensjahr zurückgelegt 
haben; 2) verheirathet ſein oder als Wittwer ein 
oder mehrere Kinder beſitzen; 3) ſich wenigſtens zehn 
Jahre in Belgien aufgehalten haben. Unverheirathete 
Auswärtige müſſen, um derſelben Vergünſtigung 
theilhaftig zu werden, wenigſtens 50 Jahre alt ſein 
und ſich 15 Jahre in Belgien aufgehalten haben. 
Bedingungslos kann ſie ertheilt werden wegen hervor⸗ 
ragender, dem Stagte geleiſteter Dienſte. Nach dem 
Geſetze vom 27. September 1835 kann die große 
Naturaliſation nur der letzteren Kategorie ertheilt 
werden und wie Bara in den Motiven ſeines Ent⸗ 
wurfs mittheilt, beläuft ſich die Zahl derſelben nur 
auf 11 Perſonen. Eine ſolch ſtrenge Geſetzgebung ſei 
aber nicht mehr im Einklang, weder mit dem 
Code civil, noch mit den modernen Ideen, noch mit 
der Geſeßgebung anderer Staaten. Die clericale 
Preſſe meint, der Miniſter beabſichtige durch dieſe 
Geſetzesänderung „den Wahlkörper in Gent und Ant⸗ 
werpen, wo gerade die meiſten Auswärtigen wohnhaft 
ſind, zu Gunſten der 2 Partei zu verſtärken.“ 


England. 

London, 13. Mai. Unter haus. Gladſtone 
zeigte dem Hauſe an, daß die Regierung die Er⸗ 
wägung des wegen der Eidesbill einzuſchlagenden 
Verfahrens bis dahin vertage, wo die iriſche Land bill 
ſubſtantiell erledigt ſei. 

2 Frankreich. 

Paris, 14. Mai. In der heutigen Sitzung der 
Münzeonferenz machte der franzöſiſche Delegirte 
Denormandi auf die Gefahr der gegenwärtigen Münz⸗ 
verhältniſſe aufmerkſam, ſuchte an dem Beiſpi 
Englands ſeit 1837 nachzuweiſen, daß die Einführung 
der Goldwährung als alleinige Währung dem Uebel⸗ 
ſtande nicht abhelfen würde und forderte die Dele⸗ 
girten auf, durch geſchickte Maßregeln einer Kriſis 
vorzubeugen, welche ſchließlich mit Gewalt herein ⸗ 
brechen würde. Der niederländiſche Delegirte Pierſon 
wies auch ſeinerſeits die Einwendungen gegen den 
Bimetallismus zurück. Der norwegiſche Delegirte 
Broch trat für den Monometallismus ein. Die nächſte 
Sitzung findet am Dienſtag ſtatt. In derſelben 
ſollen der franzöſiſche Delegirte Dumas, der Delegirte 
der Vereinigten Staaten Howe, der niederländische 
Delegirte Vrolik und der ſchwediſche Delegirte Forſſell 
das Wort nehmen. 

Paris, 14. Mai. Das „Journal officiel“ ver⸗ 
öffentlicht die Ernennung des bisherigen General⸗ 
Conſuls in Tunis, Rouſtan, zum franzöſiſchen 
Miniſterreſidenten in Tunis, unter gleichzeitiger 
Beförderung deſſelben von einem bevollmächtigten 


iniſter zweiter Klaſſe zu einem ſolchen erſter Klaſſe. 


Wie man der „Fr. Ztg.“ telegraphirt, ſollen 9 
Neuwahlen zur 1 — — 19. Sept 


attfinden. 
er Italien. 


Rom, 13. Mai. In dem heute vom Pa 5 
gehaltenen Conſiſtorium wurden 38 Bilde 


ernannt, vorzugsweiſe für Frankreich und Italien, 


ſowie in partibus infidelium. 
Rußland. 

Petersburg, 13. Mai. Info 

ra Loris⸗Melikoff, deſſen 

baſa und Miljutin ihren Abſchied eingereich 
Loris⸗Melikoff erfuhr von dem Manifeſte erſt am 
Abende vor deſſen Veröffentlichung um 8 Uhr. Es 
iſt dies ſehr bezeichnend für das Regierungsſyſtem 
des Kaiſers. Loris⸗Melikoff fuhr ſofort in einem 
Grtraguge nach Gatſchina. Dort erhielt er vom Kaiſer 
beruhigende Verſicherungen, die ihn trotz des Mani⸗ 
ſeſtes Fer Bleiben bewogen. Am 11. Mai bekam 
Lorig. Melikoff sam unerwartet den directen Befehl 
des Kaiſers, die beſchloſſene Verminderung der Los⸗ 
kaufsſumme für Bauernländereien nicht zu veröffent⸗ 
lichen, und eilte daher abermals zum gehe um 
dieſen zur Zurücknahme des Befehls zu bewegen, 
aber umſonſt. Da der Minifter des Innern Te „ 
daß alle Anſtrengungen vergeblich ſeien, reichte er 
fein Abſchiedsgeſuch ein, mit ihm auch Miljutin der 
Kriegsminiſter, Abaſa der Finanzminiſter, und Kochanoff 
der Gehilfe des Miniſters des Innern. Loris⸗Melikoff 
hat ſeit geſtern ſchon dienſtlich Niemanden mehr 
empfangen. Das Manifeſt fängt übrigens — — an, 
he tragen: geſtern 1 auf der „Wyborger 

eite“ ein Trupp Arbeiter johlend durch die Straßen, 
als ihnen drei Studenten begegneten (auf der 
„Wyborger Seite“ wohnen viele Studenten; es bes 
vg ſich dort die Medico⸗Chirurgiſche Akademie oder 
die Klinik), fielen über dieſelben her und richteten ſie 
jämmerlich zu; nur mit Mühe gelang es der Polizei, 
ie Mißhandelten zu retten und alle K Eya nach 
dem Polizeigebäude zu ſchleppen. Daſelbſt ſagten die 
Arbeiter aus, ſie hätten nur im Sinne des taiſerli en 
Manifeſtes gehandelt, in welchem der Zar das Volk 
auffordere, 10 an der Ausrottung der Verſchwörer⸗ 
bande zu be un In den Augen des Volkes find 
nämlich alle Studenten Nihiliſten. 

Petersburg, 14. Mai. Der Miniſter des Innern 
hat der Zeitung „Porjadok“ das Recht, Privat; 
anzeigen zu drucken, auf einen Monat entzogen. 
— Prinz Peter von Oldenburg iſt heute Abend 
7% Uhr geſtorben. (Prinz Peter, ein Vetter des 
Großherzogs von Oldenburg, 1812 geboren, war 
ruſſiſcher General der Infanterie, Präſident eines 
Departements des Reichsraths ꝛc. Er hinterläßt 
3 Söhne, die Herzöge Nikolaus, Alexander und 
Konſtantin von Oldenburg, welche ſämmtlich höhere 
Stellen in der ruſſiſchen Armee bekleiden und 2 Töchter 
Alexandra, vermählt mit dem Großfürſten Nikolaus 
Nikolajewitſch, und Thereſe, vermählt mit dem Prinzen 
Georg, Vir dag von Leuchtenberg.) 

ie man aus Petersburg telegraphirt, iſt die 
zum Tode verurtheilte Nihiliſtin Jeſſe Helfmann, 
an welcher das Urtheil ihres Zuflandes wegen nicht 
vollzogen wurde, im Kerker entbunden und zwar 
machte — eine Fehlgeburt. 

* Man telegraphirt der Wiener „Pr.“ aus Petere⸗ 
burg: Aus Kowno und Wilna wird wegen beginnender 
ſcheußlicher Brutalitäten gegen die Juden ein all⸗ 
N Schrecken der 1 Bevölkerung Uralt 

rt. In Wilna reichte ein Mann auf der Straße 
mehreren Judenkindern vergiftete Bonbons, 
wovon dieſe ſtarben; der Verbrecher ſoll verhaftet ſein. 
dn Odeſſa herrſcht in Folge der ſüdruſſiſchen Juden⸗ 
rawalle Geldknappheitz zwei bedeutende Inſolvenzen 
werden erwartet; Herner geht das Gerücht um, das 
Bankhaus Ephruſſi wolle liquidiren und ins Ausland 


des Manifeſtes 


Gehilfe 952% N 


überſiedeln. Ein aus Kiew nach Faſton an kommender 
Eiſenbahnzug, auf welchem ſich flüchtende Juden 
befanden, wurde vom Pöbel mit Stein würfen 
empfangen. In Schmerinka verweigerten die Maſchi⸗ 
niſten die Weiterfahrt, einen Eiſen bahnfrevel be⸗ 
ae Sämmtliche Juden flüchteten nach Berdit⸗ 
chew. Am 12. ſind auch dort Unruhen und eine 
Feuers brunſt ausgebrochen. 
Rumänien. 

Bukareſt, 15. Mai. Die Kammer hat der Re 
zen zur Beſtreitung von Koſten für die 

rönungsfeier 125000 Fr. bewilligt. — Die 
Rückkehr des an und der Königin von Sinaia 
hierher hat ſich verzögert, weil die Verbindung mittelſt 
der . wie auf der chauſſirten Landſtraße durch 
das Austreten des Prahowafluſſes unterbrochen iſt. 


Danzig, 16. Mai. 


„ [CTelegraphiſches Wetter⸗Prognoſtikon der 
deulſchen Seewarte für Dienſtag, den 17. Mai. 
Zunehmende Bewölkung mit auffriſchenden recht⸗ 
drehenden Winden; nachher Regen und Abkühlung. 

ür heute (Montag) ſtellte die geſtrige Depeſche 
folgendes Prognoſtikon: Südliche mäßige Winde, 
trocken, zunehmende Bewölkung, warm. N 

* Die deutſche Seewarte hat heute Mittags 
12 Uhr telegraphiſch folgende Sturmwarnung er⸗ 
laſſen: Ein tiefes Minimum befindet ſich über der 
Nordſee, oſtwärts fortſchreitend. Bei Skudesnäs 
ſtürmiſcher Süd, in Britannien vielfach ſtürmiſcher 
Nord. Stürmiſche rechtdrehende Winde ſind wahr⸗ 
cheinlich; es iſt daher an den Danziger Küſten⸗ 

ationen der Signalball aufzuziehen. 

* Die Nachwahl eines Kreidtags-Abgeord: 
neten im Wahlverbande der Großgrundbeſitzer des 
Danziger Landkreiſes findet nicht, wie uns am Sonn⸗ 
abend irrthümlich gemeldet wurde, am 28., ſondern 
am Mittwoch, den 25. d. Mts., ſtatt. 8 

* Der hieſige Sparkaſſen⸗Actien⸗Verein 
— in der in voriger Woche abgehaltenen General⸗ 

erſammlung der Actionäre aus den Gewinn⸗ 
Ueberſchüſſen des Jahres 1880 dem Marien⸗ 
Krankenhauſe, dem Diakoniſſen⸗Krankenhauſe, den 
Kleinkinder ⸗Bewahranſtalten, der Reinicke Stiftung 
und dem Johannisſtift hierſelbſt Jahresbeiträge von 
je 3000 Mk., zuſammen 15 000 Mk., pro 1881 be⸗ 
willigt. Der ganze übrige Theil des Reingewinns 
wurde dem Reſervefond zugeſchrieben. Die Ver⸗ 
wendung eines verhältnißmäßig kleinen Antheils an 
dem Reingewinn für hieſige Wohlthätigkeitsanſtalten, 
deren Wirkſamkeit weſentlich der ärmeren Bevölkerung 
zu gute kommt, wurde von der Mehrheit der Actionäre 
als namentlich den Intereſſen der Sparer ent⸗ 
ſprechend erachtet. 

2 Die Trace der Weichſelſtädtebahn von 
Budcezin bis Marienburg iſt nunmehr in den letzten 
Tagen noch einmal neu ausgeſteckt, ſtationirt und mit 
Nivellements⸗ und Nummerpfählen verſehen worden, 
da die im vergangenen Herbſt geſchlagenen Pfähle 
faſt überall verſchwunden waren. Gleichzeitig iſt bei 
Conradswalde und bei Marienburg eine kleine 
Abänderung der Linie vorgenommen worden, 
und zwar bei Marienburg derartig, daß die Linie 
ſchon von 5 Kilometer vor der Stadt ab (bei dem 
Wiebe'ſchen Grundſtück) längs der Gemarkungsgrenze 
von Grünhagen und Willenberg geht und Diele 
Richtung bis zur Einmündung in die Mlawkaer 
Bahn beibehält. Auf dieſe Art werden die Grundſtücke 
ſehr günſtig berührt, wodurch die Entſchädigungen 
für Wirth aftserſchwerniſſe theils ganz fortfallen, 
theils nur ſehr gering werden. Seitens der Bahn⸗ 
verwaltung wurden an mehreren Stellen des Grund⸗ 

cks des S reifchulgengutäbefigers Schröder zu Brauns⸗ 

„ ſowie auf mehreren anderen von der Bahn 
en Grundſtücken N en nach Kies an⸗ 
At, w edoch kein nennenzwerthes Reſultat 
eben haben. nur noch die miniſterielle Ge⸗ 
migung der ausgeſteckten Linie von Hinterſee bis 
8 einzuholen ift, jo dürfte dieſe Strecke etwa 
in 6—8 Wochen in Angriff genommen werden. In 
demſelben Zeitraum dürfte auch die Entſcheidung, ob 
die Höhen⸗ oder die Niederungs⸗Linie bei 
Marienwerder gebaut werden ſoll, e ſein, 
ſo daß dann auch der Bau dieſer Strecke begonnen 
en Feldwebel Kinski im 3. oflpreufifch 

em Vice⸗Feldwebe n . eußiſchen 
Grenadier⸗Regiment Nr. 4 iſt die Rettungs⸗Medatlle 
am Bande und dem Cantor und Lehrer Stach zu 
Baldenburg aus Anlaß des 50läbrigen Amtsſudiläums 
— der, Inhaber des hohenzollernſchen Hausordens 
erliehen worden. 

* Als Nachfolger des Geh. Admiralitäts⸗Raths 
Coupette wirb jetzt, wie man uns aus Stiel ſchreidt, 
der Admiralltäts⸗Rath Gurlt, zur Zeit Maſchinendau⸗ 

trector in Danzig, und als deſſen Nachfolger der 
Wajinenban- Ober: Sagenleut Meyer in Kiel bes 
eichnet. 
b her Ober: Boftfecretär Schueck hierſelbſt iſt vom 
1. Junk ab nach Breslau verſetzt worden. 

* Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat, da 
noch amtlichen Mittheilungen in nächſter Zeit ein ſtarkes 
Zuſtrömen deutſcher in ruſſiſch Polen pilfs⸗ 
dedürftig gewordene Arbeiter nach Deutſchland 
zu erwarten ſteht, um deren Heimreiſe Angeſichts der 
traurigen Lage, in welche neuerdings die deutſchen 
Arbeiter in ruſſiſch Polen gerathen find, nach he — 
keit zu erleichtern, die königlichen Eifenbahn-Directionen 
Saen ſolchen deutſchen aus Polen zurücklehrenden 
Arbeitern bis Ende September d. J. auf den vom Staate 
verwalteten Bahnen eine eee 
von 50 c zu gewähren, alſo die Hälfte des ſonſtigen 
gu rpreiſes ihnen zu erlaſſen. Als Legitimation zur 

rlangung dieſer Vergünſtigung haben dle betreffenden 
Arbeiter ein amtliches Atteft des Generalconſuls zu 
Warſchau, in welchem fie als hilfsbedürftig und auf der 
Rückkehr in die Heimath begriffen bezeichnet find, der 
betreffenden Eiſenbahnſtation vorzulegen. 
; Nach einer telegraphiſchen Meldung aus Gieſſen 
in Heſſen tft daſelbſt heute früh Hr. Max Perls, Pro⸗ 
eſſor an der dortigen Univerfität, ein geborener Danziger, 
n dem Alter von 38 Jahren unerwartet geflorben. 
Mehrere am hieſigen Orte lebende Verwandte beklagen 
das frübe Hinſcheiden dieſes begabten Gelehrten. 

*Der deutſche Verein für öffentliche Geſundheits⸗ 
flege und der Verein für Geſundheits⸗Technik, welche 
m vorigen Jahre gemeinſchaftlich in Hamburg tagten, 
haben bekanntlich beſchloſſen, auch in Zukunft zu gleicher 
eit und an denſelben Orten ihre Wander⸗Verſammlungen 
abzuhalten. Die nächſte Verſammlung ſoll 1882 ſtatt⸗ 
nden und mit derſelben eine internationale Aus⸗ 
ellung für Geſundheits⸗Technik verbunden werden. 
Letztere iſt nun von beiden Vereinen gemeinſchaftlich ſo 
weit vorbereitet, daß dieſelbe als nach allen Richtungen 
bin Aude betrachtet werden kann Das Programm 
der Ausſtellung if bereits feſtgeſtellt und der Geſammt⸗ 
Vorſtand, an deſſen Spitze Miniſter a. D. Hobrecht 
ftebt, dieſer Tage in Berlin conſtituirt. In das Central⸗ 
Comité find u. A. die Herren Alexonder Aird und 
Dberbürgermeifter v. Winter aus Danzig gewählt 
worden. ; 

1 vom 15.—16. Mai.] Verhaftet: 
Der Schiffer S., Schiffsknecht T., Arbeiter M, ver⸗ 
ehelichte B. wegen Diebſtabls; Wittwe D. wegen 
Betruges; Arbeiter S. wegen Unterſchlagung; Maurer L. 
und unverehelichte M. wegen Widerſtandes gegen die 
Staatsgewalt; Arbeiter T., M., Zimmergeſe und 
Arbeiter W. wegen groben Unfugs; Arbeiter S. wegen 
Sachbeſchädigung; Arbeiter S. und Böttcher K. wegen 
Mißhandlungen; 25 Obdachloſe, 10 Dirnen, 3 Betrunkene, 
2 Perſonen wegen nächtlichen Unfugs. — Geſtohlen der 
Frau Schiffscapitän G. 4 hochſtämmige Roſenbäume; 
dem Wirthſchafter S. 1 grauer Doubelſtoff⸗Winter⸗ 
Ueberzieher; der verehelichten Maurer S. 4 weiße 


1 
BE 


Schürzen, 2 blaue Schürzen, 1 Paar weiße baumwollene 
Strümpfe und 3 Frauenhemden; dem Kaufmann J 
1 Schrobhobel; dem Arbeiter P. 1 Handdraube. — 
Gefunden iſt auf dem Vorſtädtiſchen Graben 1 ſchwarz⸗ 
ſeidenes Halstuch, abzuholen von Louis de Veer, Stadt⸗ 
ebiet Nr. 138; 1 Packet mit Kleidungsſtücken auf dem 
angenmarkt, abzuholen Petershagen an der Radaune 
Nr. 8 von der Handelsfrau Peters; 1 re Regen⸗ 
ſchirm auf dem Langenmarkte, abzuholen Langenmarkt 
Nr. 32 im Laden. 

Ein Dienſtmädchen iſt ihrer in Schidlitz wohnenden 
Herrſchaft am 13. d. M. entlaufen und bat gleichzeitig 
ein Paar Damenlederfitefel mit Lacklederſpitzen entwendet. 

Ein 14jähriger Knabe, der ſeinen Bruder auf einem 
im Hafen liegenden Dampfer 7 ergriff un vor ſich⸗ 
tiger Weiſe die Kette einer in Bewegung befindlichen 
Dampfwinde und riß ihm dieſe die 4 des kleinen 
Fingers der rechten Hand weg und beſchädigte Zeige⸗ 
und — . — 

Geſtern Nachmittag fiel der 4jährige Friedr. Wilh. 
Weiß an der über die Radaune führenden Brücke inner⸗ 
halb des Petershagener Thores in die Radaune, wurde 
Kies durch den Arbeiter Theodor Seifert mit eigener 

ebensgefahr gerettet, ohne daß das Kind Schaden 
genommen. : 

Geftern Mittags 12 Uhr 30 M. brannten in Folge 
von Unvorſichtigkeit beim Theerkochen einige Balken und 
Dielen des Erdgeſchoſſes ſowie ein Theil des Daches in 
der Seilerwerkſtätte des Grundſtücks Neufahrwaſſer, 
Bergſtraße 13. Das Feuer wurde mittelſt Waſſergebens 
eines Hydranten gelöſcht. 

O Aus dem kleinen Werder, 15. Mai. Geitern- 
Abend erlebten die Eiſenbahnbeamten des Bahnholes 
Altfelde eine peinliche Scene, welche durch die Ver⸗ 
wegenheit des 11 jährigen Knaben Franz B. aus Lö dau 
hervorgerufen wurde. Der Knabe hatte ſich nämlich 
während der Fahrt des gemiſchten Zuges 320 um 7 Uhr 
Abends mit großer Anſtrengung auf den Puffer eines 
Güterwagens hinaufgeſchwungen, um ſo die Fahrt zu⸗ 
nächſt nach Marienburg auf dieſe Weiſe Fi bewirken. 
Kaum hatte der junge Wagehals ſich inden Verbindungs⸗ 
ketten einen Sitz zurecht gemacht, als ihn der dienſt⸗ 
habende Beamte noch rechtzeitig bemerkte und das Signal 
um Halten des Zuges gab. Als der Zug immer lang⸗ 
En fuhr, verließ der Knabe ſchleunigſt feinen gefähr⸗ 
lichen Sitz, glücklicher Weiſe ohne Schaden = nehmen. 
Der Knade erzählte, er käme von einem Beſuche feiner 
Schweſter aus Flatow, von der er zur Rückreiſe bis 
Löbau 1 4 50 3 erhalten babe. Hiermit habe er nur 
bis Pr. Stargard gereicht. Von dort ſei er bis Marien⸗ 
burg zu Fuß gegangen und hier ohne Billet in den 
Zug 13 Dirſchau⸗Eydtkuhnen geſtiegen, in der Ver⸗ 
muthung, daß dieſer nach Weißenburg ginge. In Alte 
felde angekommen, ſah er ſeinen Irrthum ein und er 
babe nun aus Mangel an Reiſegeld die Rückfahrt auf 
dem Puffer bewirken wollen. Nachdem der tollkühne 
Burſche die verdiente date empfangen, verſahen 
einige mitleidige Paſſagiere ihn mit dem erforderlichen 
Reiſegelde. — In der verfloſſenen Nacht haben 2 Diebe 
bei dem Gemeinde Vorſteher Funk in Altfelde einen Ein⸗ 
bruch verübt, wurden aber dabei im Keller erwiſcht und 
efigenommen. 

a re 14. Mat. In der 11, Meile von hier ent⸗ 
fernten Ortſchaft Kämmersdorf brannten in der 
Nacht vom 12. zum 13. d. Mts. vier Grundſtücke ab. 
Leider iſt außer dem großen Schaden, den die Beſitzer 
an Eigenthum verloren haben, auch ein Menſchen⸗ 
leben zu beklagen. Die Frau des Einwohners Müller 
lief im letzten Augenblicke noch in das brennende Haus 
zurück, um ihr Wintergeſpinnſt zu retten. Inzwiſchen 
ſtürzte das Haus zuſammen und begrud die Unglückliche 
unter feinen Trümmern. Auch ein Knecht ſoll erheb⸗ 
liche Brandwunden davongetragen haben. — Bekanntlich 
wird die vierte Verſammlung des weſtpreußiſchen 
botaniſch⸗zoologiſchen Vereins am Pfingſt⸗ 
Dienftage den 7. Juni cr., hier ſtattfinden. Das Bros 
gramm tft foeben aufgeſtellt und lautet: Montag, den 
6. Juni, Abends 8s Uhr: Empfang und geſellige Vereinigung 
der Theilnehmer im rothen Saale des Caſino. Dienſtag, 
den 7. Juni, Morgens 9 Uhr: Verſammlung im rothen 
Saale des Caſino. 1) Geſchäftlicher Theil: Geſchäfts⸗ 
bericht, Rechnungslegung, Wahl des Vorſtandes, Antrag 
. NA 3 er aonpeoß, Karen — Sede 
oologiihe Durchforſchung der Provinz. 2 

ſchaſthicher Theil: Vorträge aus dem Gebiete der Botanik 


d 1 Mitthei don Beobachtungen, Be⸗ 
r Saen, 

m 2 Uhr gemeinſchaftliches Mittagsmahl im a. 7 
Um 4 Ubr Ausfahrt über Dambitzen nach dem 


urm⸗ 
berge; Beſteigung deſſelben. Excurſion durch den Vogel⸗ 
ſanger Wald nach Sogellang, Mittwoch, den 8. Juni. 
8 Uhr Morgens: Fahrt über Schönwalde, event. die 


fogenannte Dörbecker Schweiz nach den Aus ſichten von 


anklau. (Altpr. Ztg.) 

SS Tiegenhof, 15. Mat. Heute gegen 6 Uhr Abends 
entſtand ein Feuer im Gaſtſtall des „Deutſchen Hauſes“ 
in Tiegenhof, durch welches ſämmtliche Baulichkeiten dieſes 
Gaſthauſes bis auf die Fundamente zerſtört wurden. 
Der angeſtrengten Thätigkeit der 7 e Löſch⸗ 
mannſchaften und der aus den Nachbardörfern Orloff, 
Tiege, Fürſtenau, Rüchenau, Kl. Mausdorf, Tiegenhagen, 
Tiegenort, Jungfer mit ihren Druckſpritzen und Küven 
berbeigeeilten Hilfsmaunſchaften gelang es, das Fener 
auf jeinen Herd zu beichränten. Jetzt, 10 Uhr Abends, 
iſt jede Gefahr beſeltigt. 

Neuenburg, 13. Mai. In der heutigen Schul⸗ 
deputationsſitzung wurde die entgiltige Entſcheidung 
über die Belegung der beiden an der Bürgerſchule 
vacanten Lehrerſtellen getroffen. Indem die dis⸗ 
berige Klaſſenzahl vorläufig beibehalten wird, ſollen ein 
8 und u. e Han A 

ellung gelangen. Von der Berufung eine 
iſt 2 — worden. (N. W. M.) 

E. Königsberg, 15. Mai. 

unternahm geſtern wieder eine 


Bee 15 r 

r einige u, u 

adeſalſon a Set a Tagen find als Ber» 

1 Als Badearzt für 
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han, deſignirt. — In de 
5 ale Herr Nachbaur 


befonder8 warme 


anz 
ſo dürfte es denn auch 


nicht überraſchen, 8 Haus geſtern trotz des 

Mich milden Frühlingswetters zum Erdrücken beſetzt 
5 Auch bier ſoll das von der rau Kronprinzeſſin 
mit erk der Ferien⸗ 


ſo vielem Eifer geförberte 
fa 


Schülern 
ollsſchulen dieſe Wohlthat zuzuwenden. Ein 
Comité, an deſſen Spi . Sberbürgernelſte Selke ſteht, 
iſt gebildet und erläßt ſoeben in den öffentlichen Blättern 
einen Aufruf an die Bürgerſchaft zur Unterſtützung dieſes 
uten Gedankens. — Die Ausführung der Vorarbeiten 
ür die Eiſenbahn Allenſtein⸗Kobbelbude hat 


beſchloſſenen — pr des Landſchafts⸗Regulativs 
e 


eine große Zahl von Beſitzern im Hotel Thuleweit ver⸗ 
een die das vom Comité vorgelegte Statut der 


Suderfabrit Raſtendurg“ annahmen. Obgleich 350 
— um Rübenbau anfänglich als genügend erachtet 
Mer nd heute ſchon 380 Hectar gezeichnet. (K. H. 3) 
ii emel. Die Strafkammer beim biefigen Amtsgericht 
8 rd vom 1. Juni c. dahin erweitert, daß derſelben außer 
en Bezirken der Amtsgerichte zu Memel und Prökuls 
auch noch die der Amtsgerichte zu Heydekrug und Ruß 
zugetheilt werden. Von dem gedachten Tage ab wird 
auch ein Staatsanwalt hieſelbſt domiciltren. (M. D.) 
Inſterburg, 14. Mat. Ein hier mit großer Span⸗ 
nung verfolgter Prozeß fand heute Mittag vor dem 
Schwurgericht ſeinen Abſchluß. Der biefige Kaufmann 
oſeph war des beirholien de d angeklagt. 
rotz der geſchickten Vertheidigung des Rechtsanwalts 
Munkel aus Berlin wurde der Angeklagte nach zwei⸗ 
tägiger Verhandlung von den Sidonie ert unter Ab⸗ 
80 mildernder Umſtände, ſchuldig erklärt und vom 
Gerichtshofe zu 2% Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Bromberg, 15. Mat. Heute erſchoß ſich bier: 
ſelbſt der Tiſchlermeiſter R. in ſeiner Wohnung. Das 
Motiv zu dem traurigen Schritte ſcheint für den 
Bedauernswerthen der Umſtand abgegeben zu haben, 


Nordlyſet, Hanſen, Oſtſee, Ballaſt. — Johanna, Becker, 
Kiel, Holz. 5 75 
at. 


16. Wind: S. 
8 St. Erick (SD.), Morin, Brake, 


er. 

Geſegelt: Eliſabeth, Fredrikſen, Deventer, Getreide. 
— Geerda, Rasmuſſen, London; Freidig, 88 5 
Fritz, Mau, St. Nazaire; Holz. — Lammechina, Dint, 
Bordeaux, Melaſſe. — X. Junt, Torgow, Antwerpen, Holz. 
: erg: Schooner „Charlotte“, Birnbaum, 


Thorn. 14. Mai. — Waſſerſtand: 3 5 
Wind: N. — Wetter: hön, 1 


Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Rapſch, Neiſſer, 
calc. Soda, kohlenſaures Natron. — Steinke, 1 fee 
Kupp, Dann u. Hirſch, Neiſſer, Schilka u. Ed., Reis, 
Alaun, Palmöl, Stärke, Seegras, miak, Ocker, ges 
chnittenes Farbeholzertract, venet. Roth. — Kurth Rob 

dk. Roheiſen. — Kurth sen., Bräutigam, Wieler, Rob⸗ 
eiſen. — Wa —. 2 a Wieler, Brucheiſen. — 
2 2 


Schnee fiel auch auf dem Galitzynberge bis zur Schmel 
herab. — Aus Gmunden, 11. d., meldet man: „Seit 
heute Morgen Schneefall, ſtärker als im Hochwinter, 
tagsüber noch 2 Grad über Null. In der Stadt liegt 
der Schnee 3—5 Centimeter hoch; Baumblüthen find 
= gefährdet worden. Die Eiſenbahnzüge hatten Ver⸗ 
pätungen. 

Spalato, 14. Mat. Das Theater Bajam onti 
und der Leſeverein find heute Nachmittag gänzlich nie der⸗ 
* Ein Verluſt von Menſchenleben iſt nicht 
zu beklagen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Mai. Der Reichstag hat mit 
147 gegen 132 Stimmen den Art. 13 der Reichs⸗ 
verfaſſung (jährliche Berufung des Reichstags) 
aufrecht erhalten. 


en loco Tonne von 2000 & 
e Nee der Sepibr.⸗Okibr. tranſ. 240 4 Br., 
238 M Gd. 
Spiritus loco %r 10 000 Liter 54 AM. Gd. 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
— Br. 4% c Preußiſche Conſolidirte Staats⸗ 
Anleihe 105,45 Gd. 3½ 5c. Preuß. Staatsſchuldſcheine 
98.45 Gd. 3% . Weflpr. Pfandbriefe, ritterſchaft. 92,30 
Gd. 4 do. do. do. 101.00 Br. 4% l. do. do. Neu⸗ 
Landſchaft 103,05 Br., — gem. 57. Danz. Schiffahrts⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft incl. Zinſen — gem. 58. Danziger 
Marlenurg, Milan aer parti rückzahlbar — Br. Spk 
arienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn 98,25 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Betreiderdärler Weder: ſche Ihön. — Wind 
eireide rſe. 2 er 8 
d- Sud D e x on n 


L 

Weizen loco ſchwach zugeführt, aber dennoch ſehr 
flau und auch ohne Kaufluft. Nut 63 Tonnen konnten 
verkauft werden und hat inlͤ cher Sommers 1175 
188 4, polniſcher zum Tranſit heubımt krank 116, 1178 


— —— ͤ bMꝶ i .—̃— —-᷑-—-—-—ͤ— b¼ — 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 16. Mai. 


daß ihm geſtern ſein Grundſtück gerichtlich v RAU Cra. v. 14. [ 175, 176 4, fein bochbunt 133/48 230 M er zum itrowski, Botbenberg, Chamott Witt, Meyer, 
wurde. — Der Circus Wulff giebt ſeit einigen | Weizen, gelb | Ung. 6 Gold- Tranfit a beſetzt 1228 155 , Pr ge ek Anett t Sa, ell calc. Soda, cauft. 
Tagen bier Vorſtellungen. Der Beſuch war bis jegt | Mai 222.00 229,50] reute 102,50 102,50 | Termine flau. Tranſit Mat 205 M Br., 204 M Gd., | Soda, Schlemmtreide. 
ein recht n und es finden die Leifiungen der Mai-Juni 216,00 217,00 |H.Orient-Anl| 59,20) 60,00 | Juni⸗Juli 201 bez. und Br. 200 M Gd., Juli⸗ Bon Willenderg bei Marienburg nach Thorn: 
Geſellſchaft allſeitig die verdiente Anerkennung. Roggen 1877er Russen 94,90 95,40 uguft 201 M Br., 199 „ Gd. Sept⸗Ottober 19524 | Pohlmann, Arnold, auerſteine. 

Argenau, 13. Mat. Zur Berichtigung ſeiner (in Mai 208,70 210,50 1880er ., 75,900 77,10 | dez. und Br. Regulirungspreis 205 % Gekündigt ® tromab: 
der Sonnabend: Abendausgabe erwähnten) alarmirenden Sept.-Okt. | 174,20 175,70 Betr wurden 50 Tonnen. Stabernad, Askanas, Plock, Berlin, 1 Kahn, 95625 
Nachricht aus Kruſchwitz ſchreidt derſelbe Cor⸗ ei a pr. t. Act. |116,40| 116,70 Roggen loco feſt bei geringem Angebot. Verkauft 


Mlawka Bahn 98,40 98,00 
Mai 23,80 23,90 Lombarden 206,50 208,00 
Rüböl Franzoseu 582,50 584,00 
Mai:Juni 52.300 52,60 GalizierSt.-A| 131,70 133,10 
Sept.-Oet. 53,90 54.60] Rum. 6% St.-A 102,20 101,50 
Spiritus loco 55,80) 55,30] Ored.-Actien 619,50 631,00 
Mai-Juni 56,50 56,00 en 217,00 220,00 
eutsche Bk. 162,90| 165,00 

4% Consols 102,40 102,50 | Laurahütte- 


Kilogr. Roggen. 

Kotzte, Lewinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 77775 
— eizen. 

Gallert, Wollenberg, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 76 500 


10 Weizen. 
Wedell, Wientamstt, Pultusk, e 1 Kahn, 98 100 
Kilogr. Weizen, 9250 Kilogr. Roggen. 
Bae dogg Pultusk, Danzig, 1 Kahn, 104 846 
ogr. Roggen. 
Schulz,, z 2 58 Rachczyn, Berlin, 1 Kahn, 4814 St. 
eſ. kie 


reſpondent nunmehr dem „Gef.“ von bier: An dem Ge⸗ 
rüchte von reg A bei jüdiſchen Einwohnern in 
Kruſchwitz iſt nur ſo viel richtig, daß in der Nacht 
von Mitiwoch zu Donnerstag der Speicher und die 
Stallungen eines jüdiſchen Bürgers Namens Freuden⸗ 
thal in Kruſchwitz niederbrannten und das Feuer, indem 
es ſich welter verbreitete, noch drei Chriſten gehörige 
Häuſer zerſtörte. Freudenthal hatte am 3 vorher 
einen Brief mit der Drohung erhalten, daß ſein Haus 


wurde inländiſcher 114/58 zu 188 4, polniſcher zum 
Tranſit 1218 191 M dir Tonne. Termine Mai Tranfit 
190 % Br., inländiſcher Mai⸗Juni und Juni⸗Juli 
200 „ Br. Regulirungspreis 200 „ unterpoln. Tranſit 
190 M, Traufſt 190 „ — Hafer loco inländiſcher 
mit Geruch 158 und 160 der Tonne bezahlt. — 
Winterrübfen Termine _Septbr. ⸗ Oktbr. Tranfit 
240 M. Br., 238 M Gd. — Spiritus loco 54 M Gd. 


abbrennen würde. Sonſtiger Unfug iſt nicht vorgenommen. 31, % westpr. Actien 108,80| 110,20 
ee eee eee eee 4 Pfandbr. 92,75 92,60 Oestr. Noten 174.10 173,70 Productenmürkte. En Been een Berlin, 1 Kahn, 335 St. 
Vermiſchtes. % westpr. Russ. Noten 207.25 209,25 Königsberg, 14. Mat, [Wochenbericht vom 9. bis ef. He t 


9 „Balken. 
Tietz, Broßwitz, Rachczyn, Berlin, 1 Kahn, 1859 St. 
we fiel. Bretter, 844 St. gel. kief. Bohlen, 72 St. 
gel. kief. Zopfbretter. 
Ulm, Balzer u. Schuhmacher, Turnow, Stettin, 4 Tr., 
1318 St. Plangons, 1110 St. Mauerlatten. 
Klepſch, Askauas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 94 605 


Kilogr. Weizen. 
Banſe, Matowskl. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 78 824 


Pfandbr. 100,800 100, 70 Kurz Warsch.| 207,20 208,50 
4½ % westpr. Kurz London — 20,468 
Pfandbr. 102,70 102,80 1 Lang London! — 20,865 

1 Fondsbörse: schwach. 


zum 14. Mai.] (v. Portatius u. Grothe.) Spiritus 
erlangte ſchon am letzten Tage der Vorwoche mit zu⸗ 
nehmender ee eine höhere Preisſtellung und 15 
im Verlaufe dieſer Woche, bei ununterbrochen feſter 
Tendenz, für die näheren Sichten noch eine kleine Wertb⸗ 
erhöhung binzugewonnen. Die effectiven Ankünfte 
waren an allen anderen Tagen ohne Belang, detrugen 
aber am Montage allein 200 000 Liter, welches Quantum 
Enna zur Kündigung benutzt wurde und bei prompter 


Berlin, 15. Mai. Ein überraſchendes Reſultat ergab 
die am geſtrigen Tage in der Anatomie vorgenommene 
Dbduction der anſcheinend an den Folgen einer 
ſchweren Körperverletzung verſtorbenen Frau des in der 
Landsberger Allee wohnenden Arbeiters L. Bei Oeff⸗ 
nung der Leiche, die in Gegenwart des Ehegatten ſowie 
der zuſtändigen Gerichtsperſonen ſtattfand, conſtatirten 
die Gerichtsärzte, daß in den Eingeweiden ein ſtarkes 


Dremen, 14. Mat. (Schluß bericht.) Petroleum 
ruhig. Standard white loco 7,65 bez, Jr Juni 7,75 
Br. dir Auguſt⸗Dezbr. 8,30 Br. 

Frankfurt a. M., 14. Mai Effecten⸗Societät. Credit 
Actien 310, Franzoſen 290½, Lombarden 103 ½, Galizier 


mineraliſches Gift enthalten ſet, durch welches augen⸗ - Empfangnabme einen Druck auf die Preiſe nicht aus⸗ APüdebrens er 
ſcheinlich der Tod herbeigeführt worden. Zur pofitiven — N ws . 68%, do. Papierrente 68, übte. u: übrt vom 7. bis 1 h. = 000 Runge. a otter, N82 Er. Denen 2 
S ee des Giftes reſp. zur chemiſchen Analyſe iſt — : 5046. Matt ungar. Goldrente 102%, II. Orient⸗ | Liter, in Kündigung verkehrten ca. 205 000 Liter. Bes | Milling, Stotz, Wiconte. Drieſen, 6 Tr., 1655 St. 
der Magen dem gerichtlichen Chemiker Dr. C. Biſchoff a 135 * Mai S zahlt wurde loco 55% , zuletzt 55% „ Gd., Früh⸗ Rundkiefern, 872 St. preußiſches tann. u. kiefernes 
übergeben worden. Ob die Frau das Gift ſelbſt aus 8 091, Silber! 8 chluß » Course.) Papierrente | jahr 55%, 55% M Gd, Maß Jun 55%, 55% M Gd., Rundbolz. 
Ledensuderdruß eingenommen oder ob ihr daſſelbe von Unga 4 errente 78,70, Defterreich. Goldrente 97,20. ni 56%, d., Juli 57%, 57 Mu. Gd., Schulz, Ulich, Warſchau, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 193 100 
. , @b. — Mk Ar We Seit 6, 38%, 58 Sole Melt, een 
ebende l ’ 0 4. 2 en 
e nterſuchung ergeben e Prämienlooſe 118,00. Gredit-Actien 359,50, 58 7 EN Er 8. 1 ig Liter Mh Gos a bee Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 98 650 


* Wie der „B.⸗C.“ berichtet, ſollen Verhandlungen 
wegen eines Gaftſpiels des berühmten amerkkaniſchen 
Tragöden Edwin Booth ftattfinden. Edwin Booth iſt 
der größte amerikaniſche Tragöde und ſeine gewaltigſten 
Leiſtungen deſtehen wie die Roſſi's in der Darſtellung 
Shakeſpeare'ſcher Charaktere. Booth ſoll allein in Berlin 
gaſttren, nicht mit einer für ihn zuſammengeſtellten 
Truppe, und zwar ſoll er engliſch und die übrigen 
Schauſpieler deutſch ſplelen, was allerdings recht 
ſſörend wirken würde. (Edwin Booth hatte das Unglüd 
einen Bruder zu beſitzen, der ſich als Mörder Lincoln's 
einer traurigen Berühmtheit verſchafft bat.) 

In dem Befinden des Grafen Harry v. Arnim 
if, nach der „Nat.= Btg.“, eine leichte Beſſerung einge 
reten. 
* [Wie die Antifemiten es machen!] Es geht 
der „Trib“ Nachſtehendes zur Veröffentlichung zu: 
„Wien, 13. Mai 1881. Geehrter Herr! In einem 
Artitel Ihres Blattes vom 10. d. M. habe ich den in 
zu Reichshallen⸗Verſammlung am 9 d. M. pon Herrn 
ſuche unden Knörke ee Brief geleſen. Ich 
= uche und bitte Sie zugleich, Nachſtehendes zur Ber 
richtigung in Ihrem Blatte aufzunehmen: Seit Sonn⸗ 
abend, den 7. d. M., bin ich nicht in Berlin, ſondern 
ter in Wien, habe Niemanden beauftragt, Billets zur 
effenden Verſammlung zu beſorgen. Es iſt mit 


Franzoſen 334,75, Lombarden 119,00, Galizier 306,50, 
Kaſchau⸗Oderb. 150,20, Pardubitzer 153,50, Norbmweftb. 
204,50, Eliſabethb. 208,50, Lemberg⸗Czern. 179,20, Nordb. 
2402,50, Kronprinz⸗Rudolf 165 00, Franz⸗Joſef 189.00, 
Dux⸗Bodenbacherb. —. Böhmiſche Weſtbahn —, Union⸗ 
bank 140,20, Anglo⸗Auſtr. 152,75, tener Banls 
verein 138,75, Ungar. Ereditact. 361,00, Deutſche Plätze 
57.45, Londoner Wechſel 117,85, Pariſer Wechſel 46.67, 
Amfterdam do. 97,70, Napoleons 9,33, Dukaten 5,56, 
Silbercoup. 100, Marknoten 57,47%, Ruff. Banknoten 
1,19½, böhm. Weſtbahn —, 4½ i ungar. Boden⸗ 
e —, Elbthal 244,25, ungariſche Papier⸗ 
Amſterdam, 14. Mai. (Schlußbericht.) Getreidem 
Weizen r November 289. Roggen 5 Mai 251, = 
e 14. Mal. Petrol, 

n en, 14. Mai. oleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19%, re > 
Br., Ye Juni 19% Br., Ye September 20%, Br., er 
September- Dezember 21 bez, 21% Br. Feſt. 

Autwerpen, 14. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen behauptet. Roggen feſt. Hafer behauptet. 
Geng dc. Mel, Broducenmartt. (Säit 

5 at. oductenmarkt. ( ußbericht. 
Weizen matt, Ye Mai 28,50, r Juni 28,50, Jer Jule 


ogr. Melaſſe. 
Reinhold, Ulich, Warschau, Neufahrwaſſer, 1 Kahn, 
113 900 Kilogr. Melaſſe. 
Strieſel, Pen Rachczyn, Mewe, 8 Galler, 800 Com. 
Brennholz. 
Tietz, Modrs elewütt Lenzen, Dirſchau, 3 Galler, 280 
Cbm. tiel Brennholz. 


Schiffsnachrichten. 

Reval, 12. Mai. Der engl. Dampfer „Caſtello“, 
von hier nach London mit Hafer, hat ſich im Eiſe den 
Bug eingerannt und iſt mit 5 Fuß Waſſer in den beiden 
vorderen Abtheilungen in Baltiſchport eingelaufen. Der 
Dampfer löſcht die Ladung, um reparirt zu werden. 

Ellenſerdammerſiel (Oldenburg), 14. Mai. Das 
Schiff „Dorothea“ aus Rbaudermoor, iſt in der Nacht 
vom Donnerſtag auf Freitag im Außentief in der Nähe 
des Peterſiels geſunken. 

Breſt, 11. Mai. Die holländiſche Schoonerbrigg 
„Kosmopolit,“ von Cette mit Wein nach Bremen, 
ift ſchwer leck bei Cap Vincent verlaſſen worden. Die 
8 erſchöpfte Beſatzung wurde von dem franzöſiſchen 


. tab 
Frag a a J.. de Jun 201,50, Me gerd 
U ‚ ats sun 5 er „00, 
5 U 2 Rüböl 100 Kilogr. r 


loco 53,50, 7 Frühlahr 54,70, ur Mai⸗Juni 54,60, Pe 


5 
erlin, 14. Mai. 8 loco 185—238 A ges 
fordert, fein gelber — a 
bez., Ye Mai 224—223½% M bei, er Mai⸗Juni 218 
bis 217 A bez., Ye Juni⸗Jult 218—217 M bez., 
8 Juli⸗Auguſt 215—214½% M bez., er Septe 
ktober 208 — 207½% % bezahlt. Gekündigt 3000 
Etr., Kündigungspreis 225% AM — Roggen Ye 1000 
loco 205-220 & gefordert, inland. 209—213 
ab Bahn und Kahn bez., feiner inländiſcher 215—216 
ab Babn bez., defect inländ. — 4, er Mai 209% 
bis 211—210¼ & bez., Yer Mai⸗Juni 204½ —205½ —205¼ 
A bez, der Juni⸗Juli 195% —196½—196¼ & dez, Ye 
Juli⸗Auguſt 184—185—184%½ M bez, Pe Sept.⸗Okt. 
175 170 175% Aber. Gel. 16 000 Etr. Kündigungspr. 
210 M — Hafer Yr 1000 Kilo loco 160—182 4 gef., 
oſt⸗ u. weſtpreußiſcher 168—170 4, ruſſiſcher 161—169 
. pommerſcher und mecklenburgiſcher 170—173 & ab 
ahn bez, r Mai 159 & bez., Ye Mai⸗Juni 156% 
dur Juni⸗Juli 8 & bez., Der Juli⸗Auguſt 


ff „S aufgenommen und hier gelandet. 
as Schif hen * Verlaſſen — ſein. 


Meteorologische Depesche vom 14. Mai. 


meinem Namen ein auch getrieben worden und J Auguft 28,10, dr September⸗Dezember 27,10. — Noggen | 152 "M bez. Sept. r. 147 M bi 
\ . 0 2 e. — 
Ba a Er ir REITEN 
n 2 mil, DW n ar 7 td „ 4 geit. | it j . „ 
N zen des deulſchen Volksvereins, des deutschen | Juli⸗ Auguſt 61,75, Ze September Dezbr., 9 Marques 130 A Mal, Juni 128½ —128 % be er Se 8 5 
vereins und Antiſemtten⸗Liga bin und mic nie | 29,2% — „Rubel rubig, * Mal 73,00, Me Juni 129129 4 bez., Ye Sult-Auguft 128½— 129 4 bey, | Christiansund. . . | 745 1 | hai de, | 9. 
an einer Sprengung von Verſammlungen betbeiligt | 73,25. * Jul Augufl 73,75, Zn September Dezender | or »Oftober 130% —130 „% bezahlt. — Erbſen ur | Serben, en ET RER 11 
habe u. ſ. w. Aug. Heinemann (Inhaber des Ger 74,75. — Spiritus ruhig, Ye Mai 62,50, * 62,25, 000 Kilo loco tterwaare 170187 . Kochwaare Bd u — 1 er 2 
ihäfte im der . Paffag.) z. 8. in Wien! Ye Jult⸗Anauſt 62,00, Ye Septbr⸗Dezbr. 5975. — | 188-215 M — Weizenmehl ar 100 Kilo Do. 0 29 Potereburg . a 2 
* Dr. Henrici erklärt, die Nachricht der „Jüd. Pr.“, Wetter: Schö Schl bis 28 , No. 0 u. 1 28—27 „4 — Roggenmehl | Cork, Queen | 1 | ede, 1 1 
daß feine Mutter eine Jadin geweſen jet, ſet falſch. Paris. 14. Mal.“ ( 9 3. amortifteb. | No. 0 28,50 Bis 27.50 4, No. o und 128,50 bie dee Quoenstown . % 85 Er 
Er fagt: „Meinel®rüder wie ich erweifen fich als Deutſche] Rente 87,45, 34 Rente 86,27%, Anleihe de 1872 | 97,50 , Me Mai 27,80-90 M bez, 2 Mat Jun! | Heiden, . 400 8“ 2 | halb bes. 10 
Ion babura, dab mir ale 6 Saß Lana in bie Welt ee ey Par 2780-65 4 ber, Ye Zunisguli 27,15-30-8 en n ö valkelo | 1 |, 
9 nd.“ : 0 f N —25 M r ept.- Swinemünde : 13 
/// c 
„Muſik⸗Welt“, muſikaliſche Wochenſchrift für die Fa⸗ Lombard. Prioritäten 285, Türken de 1865 16,72%, 6 ohne Faß 52,5 4, mit — * Mat err... [761 jew 3 b be 4 
. , . ,. : zu mom 5 | mem, | 2 
ftein, enthält: „Der Ring der Nibelungen“ in der Reichs⸗ | erter. 234, inter. 22%, Suezconal⸗Actien —, Banque | Juni⸗Jull — bez, Ye Sept. October 54,5 - 6 re, 764 |O 1 | wolkenlos | 10 | ®) 
auptftadt. (Vagner's Schluß⸗Rede, ſienographiſcher | gttomane 674, Societe generale 737, Credit foncier 1710, [ bez, de Oktober⸗Robbr. 55 4 bez. Gekündigt | münchen . » io 1 | wolkenlos — 
ericht; Referat über die Aufführungen.) Von Max Aegvpter 393, Banque de 3 1282,00, Banque | — CEir. Kundigungspreis — M — Leinöl loco Ye | Bens. 74 -, 1er 1 
Goldſtein. — Virtuoſen⸗Rückſchau. Wiener Erinnerungen d’escompte 830, Banque bypotbecatre 685, III. Drients | 100 Kilo ohne Faß 59 M — Petroleum Ye 100 Kilo Won... 57 N. heiter 13 
| d 32— 1 — | auleibe 60,00, Türkenlooſe 62,75, Londoner W wie. vv * 257 |NW 4 Regen 9 
aus den Jabren 1832-42. Von Dr. Adolf Schmar g | 9 : ‘ echſel [loco — A, J Mat 24—23,9 M bes, er Sept. Oktober | Bresian . « + + + | 762 | RO 3 Regen 3 
Aufführungen in der Haupiſtadt: Premiere ven Ueberlöe'8 | 28.2 51 zun Rente 90.50. 251 M bez., der Ottober⸗Nov. 25,8 M bez. — Spi N FFB ter 1 |9 
— Rinig Ns 89204 — 72 1 er Bude: a Be - 1 5 — 2 1 ringe loco ohne Voß 55,3 4 bez., at 55,9—56 4 de 3 750 ec ae - 
omiſcher ex „ 4 „ — — ee e n 
„ M. G. — Führer durch die 2000 Ballen. Unverändert. Middl. amerikaniſche W 55,9-—56 K bes,, Ye, Fun! dull 56,173 1) Seegang müssig. ) Nachts Thau. e) Nachts Reif, starker Dunst. 


. 5) Nachmittags etwas Regen, 
9) Dunstig. °) Deutsehe SBeewarte, 


fänger von Hameln“. Von M. G. 
muſtialijche iteratur. — Notizen aus der Tagesgeſchichte. 
Poſen, 15. Mat. Graf Joſeph Grabowski, ehe⸗ 
maliger Beſitzer der Herrſchaft Lukowo bei Obornil, 
welcher durch eine lange Reihe von Jahren General- 
Director der alten Landſchaft und Marſchall des Poſener 
Provinzial Landtags war, iſt auf feinem Gute Rachowo, 
1 zublin, im 91. Lebensjahre am 7. d. M. 
geſtorben. 
Wiesbaden, 12. Mai. Mit Beginn des nie 
find die baulichen Arbeiten am National⸗Denkmal 


i⸗Au 57 56,957, 1 & bez., Ne Auguft⸗ 
ehutenber 57 . bez., Jer Sept.⸗Oktoder 55,9 bis 
56,1 bezahlt. Gekündigt 60000 Liter. Kündigungs⸗ 


55,9 
brei elan, 14. Mai. (Wochenbericht) In Klee⸗ 


d wenn auch noch einige kleine Partien, hauptſächlich 
2 Ble ebanbelt worden ſind, ſo ſind 


155 Kilogr. roth 32—36—38—44 M, weiß 32—40—45 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 15. Mai, 8 Uhr Morgens. 


Türken de 1865 16%. 5% fundirte Amerikaner 
105%, Defter. Silberrente —. Oeſterr apierrente 
—. Ungar. Goldrente 103. Oeſterr. Goldrente 83, 
Spanier 23%. 6 unif. Aegypter 77%. Silber 51%, 


Stärke 
Rich- nach Wetter, 


Stationen. 


auf dem Niederwalde wied men worden.] Platzdiscont 1% . 3 5 ar die 1718 45 , . — 
em Niederwalde w nom . 6 1 — „Tann 5 
, Mai. Die Borräthe von Robeifen in | 34-58—48 5 (Schl. Fr) Range: 28 P 2 fete 4 = 
wird in weitem Bogen rechts und links aus dem Walde | den Stores belaufen ſich auf 556 900 Tons gegen Selnemunde . | 2599 Nx 1 wolkig 12 0 
bervortretend, ein Fahrweg angelegt, welcher ſich mit | 441400 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb Butter. S 44: er 
geringem Falle dis zur Mittelaxe dez Poſtaments ſenkt.] befindlichen Hochöfen 122 gegen 114 im vorigen Jahre. Berlin, 16. Mat. IWochendericht von Gebr. Leb. Negenbagen a 3 
Zu dieſem Zweck iſt im vergangenen Jahre mit Auffüh⸗ 5 1 Wechſel aaf Lenden 6, echſel auf [mann u. Co., Luiſenſtraße 34. — 5 iu Der Ent 225 Bornbolm Hmmr. 1584 |sW 2 federt 18 — 
. . Mi 0 . 53, 0 — 
rung einer boben Mauer in dem Bergaphange begonnen auf Paris 5,18%. ö fundirte u 12 en Woche find die übrigen — ee war Nee. „ 00 1 9077 Wande. 0 bpedeckt J 10 — 


Winde auf der Ostsoe und der östlichen Nordsee westlich, schwach. 
In England starker Barometerfall mit Regenwetter und strengem Süd- 
west, Wetter in Deutschland trocken, heiter, ziemlich warm, 


47. dirte Anleihe von 1877 117%. es» Bahn 
50% Central ⸗ Pacific 116. Newyork⸗Centralbahn 
150%. Chicago⸗Eiſenbahn 140%. — Waaren⸗Bericht 
Baumwolle in Newpork 96 do. in News Orleans 


und die Hinterführung thellweiſe bewirkt worden; 
in dieſem Jahre A ie vollendet und mit Strebe⸗ 
pfellern, Brüftungsmauern, Kandelabern und Geländer 
ehen werden. Demnächſt wird na Her⸗ 
ſtellung des Fabrwegs eine großartige Treppen ⸗ 
anlage in Angriff genommen und mit dem oberen Aus⸗ 
ſichtsbalkon und der Verkleidung des unteren Theils des 
ganzen Poſtaments dis — fertig geftellt. Mittler⸗ 
weile werden die Gußarbeiten rüftig weiter gefördert und 
ſind zur 11 vier der größten, beutihen Erpgteßereien 
damit beſchäftigt. In Miller'ſchen Gießerei in 
München find wel Hauptſtucke der Germania neben 
vielen kleineren Theilen glücklich vollendet. Die Figuren 


gen 

T von feiner Butter geräumt 
Mittelwaare mehr Nachfrage wie bisher, nur in 
ji 2 Sorten ölieh das Geschäft fchleppend. — 
reiſe für feine und Mittelwaare unverändert, für 
eringe tdeilweiſe niedriger. — Wir notiren, Alles Jar 
ramm: e und feinſte mecklenburger, vor⸗ 
bennmeſde und Holfeiner 110-115 te. WDiitteiforten 
, Sabnenbutter von Domänen, Meiereien 
und Molterei» Genoſſenſchaften 100-105 M, feine 
110-115 K., vereinzelt 120 , abweichende 90—95 AM 
Rs 1 e N 5 
2 8 un weſtpreußiſche 
998355 , Hofbutter 85—88 M, ſchleſ. 80—85 , 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 16. Mai, 8 Uhr Morgens. 


von Krieg und Frieden find an die Gl 07%. Speck (ſbork clear) 9 0 Getreidefracht 4½. 8890 Elbinger 85—87 &, bairiſche 83 M, 1 
Lenz in Nürnberg abgeliefert und 2 on Dr: 7 b ebirgs⸗ 85-90 HM, thüringer 90 , heſſiſche | Meufabrwasser . A 
Auger geit an dem Abformen nearbeitee. Die Gruppe: Danziger Börfe. 995% Galisiſche, ungariſche, mäbriſche 73—75—80 M | Nie 1 
Rhein und Mofel befindet ſich m der Riesling'ſchen Amtliche Notirungen am 16. Mat. — . . , RE 91 3 

Weizen loco ſehr flau, 7er Tonne von 2000 K eee 121 2 


Erzgießerei zu Dresden, und die ſämmelichen 
Wengen iu den oberen > il des Poſta⸗ 
ments find bereits in Tauche Job. Schelte 
dem Mtelter des Herrn Profellord e ei 
Dresden werden in Kürze Wehe Mobelle vollendet und 
m v Es bedürfen 
F e e e e 
relief mit faſt 150 Figuren und Portra ad Heimtehr 
zwei Seitenreliefs: der Krieger Abſchied um et 
ollendung, welche bis zum Herbie ie uſſe 
geſtellt iſt. Mefentlich hiervon und von art de Auf⸗ 
notbwendigen Zeit wird es abhängen, wann Se 
ſtellung aller Erztheile erfolgen kann. nen wird, fo 
. — Betten mit großer r Be gehalten, die 
an der 

Entdallung ien Serbſe 1882 veranfla e . 
| * Ans Paverdach wird gemelbet, eng ſeit min“ 
ſtarken Schneefalles auf dem Semmering IE teh — 
woch die Eiſenbahnzüge mit Schnee 1 n 
Auch aus Neulengbach kommt die achricht, das im 
dortigen Thale der Schnee faſt ſchubhoch liege 


feinglafig u. weiß 126—1308 215—235 M Br. 

hochbunt 125—1298 210-220 M Br. 
hellbunt 117—128f 185 — 220 4 Br. 175—188 
bunt 117—1268 175—205 & Br. AM bez. 

rot 117—1288 190-205 HM Br. 

ordinair 104—1298 155-190 & Br. 

Regulicungspreiß 1268 bunt lieferbar 205 
van Tieferung 1268 bunt ½ Mat 205 / Br., 


159,8 10 me! 
Eine tiefe Depression befindet sich über der Nordsee, ostwärts 


ä Süd, über 
fortschreitend. verursacht in Skudesnäs stürmisehen arker Nord- 


der Ostsee 


Winde ist wahrscheinlich. 
Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer-Stand 


oblen. 
efegelt: Hevelius, Ehoff, Cardiff; Hertha, Brand» 
Ba St. Nazaire; 6 Babel (SD.), Junes, 


SD.), Webſter, Taganrog, Schienen. 
i eee Ya 24870, Bor 8, Newcaſtl 
ngelommen: Nesor „Burns, Newcaſtle; 
Antone (SD), Adam, Kiel; Dolfin, Grilk, Bremen; 
i — Johanna Hendrika, Kramer, Ford, Kalkſteine. 
— Arendal, Thorſen, Phlladelphia, Petroleum. — 
Caroline, Behm, St. Davids; St. Clair, Joynſton, 
St. Davids; Kohlen. — Helena, Douwes, Bremen, 
Petroleum. — Osprey, Clark, St. Davids, Kohlen. 
Geſegelt: Mynheer, Kosbarth, London, Holz. — 


Thermometer 
Celsius. 


Wind und Wetter. 


Millimetern. 
N., mässig, beiter. 
S., mässig, heiter. 
S80., frisch, heiter. 
Auf Lieferung de Mai tranf. 190 Br., Ye Mais 


Junt Fa 200 , Br., Pr Juni⸗Jull inländ. mit Ausſchluß der folgenden 


Verantwortliche Redaction der Zeitung, i 

Theile: H. Nödner, für den lokalen und provin 
Raben 2 Ade Herder und n ene A. Klein, für den 
Ju ſeratenthell⸗ A. B. Kafemann, alle in Danzig. 


Hen früh wurden durch die Geburt 
einer Toch 


ter 
Apotheker Herm. Lehnert 
u. Frau, geb. Nowitzki. 
Seeburg, den 15. Mai 1881. 
eute iſt uns ein Sohn geboren. 
SH Gr. Tychow, den 14. Mai 1881. 
O. Jaeobs und Frau. 
Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute Abend um 8½ Uhr wurde 
uns ein Sohn geboren. (6934 
Lindenau, den 14. Mai 1881. 
ei R. Lietz und Frau. 
eute früh ſtarb mein innigſtgeliebter 
H Sohn, unſer theurer Bruder 
Schwager und Onkel, 


Prof. Dr. Max Perls 


0 in Gießen, 
im 38. Lebensjahre. 

Freunden und Bekannten dieſe traurige 
Nachricht mit der Bitte um ftilles 
Beileid. (6512 

Danzig, den 16. Mai 1881. 
Die Hinterbliebenen. 
Sat, entſchlief geftern Nacht 2% Uhr 
meine geliebte Frau, unſere theure 
Schweſter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante, Frau 


Ernestine Schwedt, 
geb. Schleſinger, im 75. Lebensjahre. 
„Mit der Bitte um ſtille Theilnahme 
zeigen dies tiefbetrübt an 
Danzig, den 16 Mai 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


| Juſectenpulber⸗ 
Spritzen! 
Sprüh⸗ Apparate 


gegen Schwaben ꝛc., 
empfiehlt 


Carl Bindel, 


Breitgaſſe No. 17. 


LL 
Gartenmöbel, 
Rasenmähmaschinen, 
Zaundraht, Spalierdraht, 
verzinkte 
Drahtgeflechte, 


empfiehlt billigst 


Rudolph Misckke, 


anggasse 5. 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ganz ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich von heute ab meine 8 = 


Eifenwaaren- und Baumaterialien⸗ 
Handlung 


; Danziger 
Sokal-Eifenbahn-, Pferdebahn und 
Dampfboof - Fahrpläne 
a 10 Pfg. 
enthaltend die ü anzig⸗Dirſchau mit Eiunſchlu 
von der Röpergaſſe nach der ee eee ee 


Milchkannengasse No. 15 S, Dautig Nenſahtuaſte, Pferdebahnverbindung: 
verlegt babe. Ich bitte mir in meinem neuen Geſchäftslokale daſſelbe Vertrauen] Danzig-Laugfuhr, Danzig⸗Ohra; Dampfbootberbindung: 
F Danzig⸗Neufahrwaſſer, Danzig⸗Weichſelmünde, Danzig ⸗Plehnendorf⸗ 
Rothebude, Danzig⸗Putzig, ſowie die Fahrpreiſe ſämmtlicher Lofal- 
Züge, ſind in der Expd. d. Ztg. zu haben. 

Ei ENTER N EBEN 


| 


u 
Ungarilhe 4 Goldreute. 


e zum Courſe von 77% 
zur Subſcription gelang 


460,000,000 Gulden Ung. 4% Goldrente £ 


nehmen wir bis 


Donnerſtag, den 19. Mai er., 


Mittags 12 Uhr, 


Anfertigung von Baroquerahmen nach 
neueſten Muſtern, Vergoldung alter 
Rahmen, Einrahmungen von Bildern 
bis zu den feinſten Leiſten empfiehlt 


G. Reinholz, 
Jopengaſſe 17. 


Eis! Eis! 


ft billig zu haben Büttelgaſſe 3. Auf 
h ict 6e zu jeder Zeit in's Haus ge⸗ 


In den vorzüglichſten Qualitäten und in den 
brillanteſten Muſtern empfehlen in einzelnen Metern 
zu Engros⸗Preiſen, 


bedeutend billiger als in jedem Delailgeſchäft 
Ueberzieher⸗ u. Anzugſtoffe, 
dauerhafle, waſchechte Stoffe 


für Knabenanzüge, 
ſämmtliche Futterſtoffe f. d. Herrengarderobe. 


Auf die bedeutenden Vortheile beim Einkauf machen 
wiederholt ergebenſt aufmerkſam. 


Riess & Reimann, 
Breitgaſſe No. 56. 


IIC ĩðƷ 
Hauptniederlage natürlicher Mineral⸗ 
brunnen und Quellproducte 


Fr. Hendewerk’s Apotheke, 
(R. Scheller.) 


Sümmtliche Brummen find in diesjähriger Füllung auf Lager und werden 
ftet3 friſch ergänzt. Zugleich empfehle Paſtillen, Badeſalze, Brunnenſalze, Bade⸗ 
moor, flüſſige Laugen, Quellſalzſeifen u. ſ. w. zu billigſten Preiſen. Preisliſte 
gratis und franco. (6452 


Bier- Verlags- Geſchäſ 
F. M. Kleefeld, 


Danzig, Brodbänkengasse 38, 
empfiehlt fein ſteks aſſortirtes Lager hieſiger und fremder Biere. 
Sümmtliche Biere werden in Flaſchen mit Patent⸗Verſchluß verſandt. 
Stettiner Pferde⸗Lotterie. Ziehung Erfurter 
24. Mai cr. Looſe a 4 3. 


Mecklenburger facher | Damen⸗Stiefel 


Ein Break mit Patent⸗ 
Se Ahlen, für Landwege ge⸗ 
eignet und Platz für 9 er⸗ 
wachſene Perſonen iſt Sand⸗ 
rube No. 42 A. zu verkaufen. Beſichti⸗ 
gung Morgens bis 9 Uhr, Mittags von 
Eine neue practiſche Drehmangel iſt bill. 
zu verkaufen Jacobsneugaſſe No. 8. 
1 Partie Reitpeitichen, Fiſchbein 
mit Darmſeite, wegen Aufgabe d. 
Artikels unter dem Koſtenpreiſe zu ver⸗ 
kaufen. H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe Nr. 8. 
Eins faſt neue elegant ausgeſtattete ein⸗ 
ſpännige Doppel⸗Kaleſche ſteht zum 
Verkauf. Adreſſen unter 6444 in der 


Penſionat in Zoppot. 


Damen und Kinder bin ich bereit z. 
1. Juni in Penſion zu nehmen. Liebe⸗ 
volle Pflege ſowie gewiſſenhafte Beauf⸗ 
fichtigung der Letzteren im Seebade 
ſichere ich zu. Aumeldnugen bis zum 
1. Juni Wollweberg. 3, 2 Tr. in den 
Stund. v. 10 U. Vorm. b. 5 U. Nach. 
erbittet höflichſt Frau Dr. Gieswald. 
Die Hofinſpectorſtelle 
iſt von ſofort zu beſetzen. 
f 9. 8 Gr. Saalau. 
Ein einfaches evangeliſches Mädchen 
aus anſtändiger Familie wird als 
Stütze für die Wirthſchaft geſucht. 
Pfarrer Roloff, 
Barendt per Gr. Lichtenau. 


entgegen. = 8 

Ungariſche 6% Goldreute kann dagegen zum Courſe von 
1024, % ohne den Coupon per 1. Juli d. J. koſtenfrei in Zahlung 
gegeben werden, auch kaufen wir Letztere zu 102% fraues aller 
Speſen gegen Baarzahlung. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


Heute Mittags 1¼ Uhr ſtarb 
nach kurzem Krankenlager unſer 
825 alter Vater, Schwieger⸗, 
roßvater und Onkel, der Theer⸗ 
hofsinſpector (6474 


C. A. A. Hasse 
in feinem 83. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 

die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 15. Mai 1881. 


FFF 


Tr. 


6 


e 


de in 
—— 
+ 


ugarifdhe 4° in Gold verzinsliche 


= 
F 


Heute früh 6½ Uhr endete ein 
ſanfter Tod das theure Leben 
unſers heißgeliebten Vaters, 

chwieger⸗ und Großvaters, 
Bruders und Onkels, des Rentiers 


Auguſt Ferdinand Gelb, 
in ſeinem 67. Lebensjahre. 
größter Erſchütterung zeigen 
dieſes allen Theilnehmenden tief 
gebeugt an. 
Danzig, den 15. Mai 1881. 
Die Hinterbliebenen. 


ausgegeben zum Zweck der Einlöſung der Ungarifchen 
6% Rentenanleihe. N 


Zeichnungen auf dieſe Anleihe werden von uns 


bis 19. Mai a. er., Mittags 1 Uhr, 


auf Grund der in unſerem Bureau ausliegenden eee eee 


zum Courſe von 77 6% 
entgegengenommen. 

„Die Einzahlung auf den zugetheilten Betrag kann entweder in Schuld⸗ 
verſchreibungen der Ungariſchen 6% Rentenanleihe, welche zum Courſe von 
102% % in Zahlung genommen werden, oder in baar erfolgen. . 

Auf die durch uns bezogenen Titres dieſer 4% Anleihe werden wir weder 
Proviſion noch Koſten berechnen. 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 


— ͤ V 
Danziger Anſtrichfarben 


(verbeſſerte Harzfarben) 


zum dauerhaften Anſtrich von Mauer- und Holzwerk, auch von Metallen, 
liefert in den gangbarſten Farbentönen zum Preiſe von 24 K pro 50 Kilo Netto. 
Feinere Farben entſprechend höher. : 
anzig, Carl Marzahn, 
Niederlage bei Herrn Nr. 80. Farbenfabeit Nr. 80. 


Die Beerdigung des Fräulein 
Wilhelmine Amalie Schmidt 
findet morgen Dienſtag, Morgens 
9 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten St. Marien⸗Kirchhofes aus 
nach. dem Kirchhofe zu St. Johann 
in der halben Allee ſtatt. 


Einen Lehrling mit höherer Schul⸗ 
bildung ſuche ich möglichſt zum ſo⸗ 
fortigen Eintritt. 


G. L. Hein, 
Schiffsmakler, Langenmarkt 5. 
Für ein größeres Colonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗ Geſchäft auf dem 
Lande wird von ſofort ein 


ER 7 3 5 EB u 
Ein junger Mann, 


Materialiſt, mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen, ſucht per 1. Juli hier oder aus⸗ 
wärts in einem größeren Colonial⸗ 


i 25. Mai cr. Looſe 
Gäfleler erde Lotterie. Ziehung! in Serge und Leder. 
1. Juni er, Looſe & K. 3 Die größeſte Auswahl u. billigſte Preiſe. 


Baden Baden - Lotterie I. Klaſſe 
V Biebumg 7. Imi er. 8 H. A. Hols 
ee = I Langgaſſe 69, 1. ei 
Elegante Neuheiten 
in Jonnenſchirmen 


Bekanntmachung. 


Die zum Neuban der Kaſerne in 

Neufahrwaſſer orderliche Terrain⸗ 

e |. 

ee | berdungen f 

menden, Mon En. 9 2 — — 
räukter bmiſſtonstermin in unſerem 


1 unt if. eiligegeiſtgaſſe 108, Foren s : Matjes Her inge, 


P. Pawlowski 
arten 92 arb 


2 7} D till. ti 2 d Ci en⸗ 

Bedingungen ꝛc. liegen ebendaſelbſt empfiehlt zu ſehr billen Preiſen empfiehlt Geſchüft . 5 oder Eigarr 
zur Einſicht aus. 5 metallische wie Erdfarben, Farben In Oel gerieben, F E Gossing- H A Holst Gefällige Adreſſen erbitte unter 6338 

„Danzig, den 14. Mai 1881. Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel En — = 7 in der Expedition dieſer Zeitang. 

Königl. Garniſon⸗Verwaltung. für alle Branchen der Gewerbe-Industrie einſte Langgaſſe 69, 1. Etage. in Koch ſucht Stellung. Offert. unt. 
* 2 RP Rung Yon d t kerne en — 8 E 6483 in d. Expedit. d. Zeitung erbet. 
Auction Bernhard Braune, 8 Aſtrach. djo en 9 Träger und Ein tüchtiger Maurer, der auch der 
. 2 e jenen Ban en wee ki m 

Am 20. Mai er., Vormittags empfie fi h ſch indniß von der Landwirthſch bat, fi 
10 Uhr, werde ich in meinem Auctions⸗ F. E. Gossin 3 { enba n tenen Stellung auf einem Gute. efüllige 


locale, Pfefferſtadt No. 37 im Wege der 

Zwangsvollſtreckung: 5 
1 Pianino, 2 Nähmaſchinen, 4 Kom: 
moden, 6 Spinde, 6 Spiegel, 4 Sopha, 
Bilder, 3 Regulator, 4 Lampen, 
4 Wandarme, 24 Stüble, 1 Schiffsuhr, 
7 Fach Gardinen, 5 Tiſche, 1 Teppich, 
3 iwie mit Betten, Bett⸗ und 
Leibwäſche, Herren⸗ und Damenkleider, 
Gipsfiguren, Glas: und Porzellan⸗[ 
ſachen, 2 Schraubſtöcke, 1 eiſernen f 
Kochofen, 2 

gegen fofortige Zahlung meiſtbie 


Adreſſen unter 6423 iu der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Jäſchkenthal 


der Wieſe gegenüber 
iſt eine kleine möblirte ohnnung Nr. 10 
mit großem Balkon und Nr. 13 eine 
große Parterre⸗Wohuung für d. Som⸗ 
mer zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Nr. 11, eine Treppe hoch. 


Gr. Wollwebergaſſe 2 


zu Banzwecken E3; 
empfiehlt billigſt 
ax Baden, 
43. Milchkannengaſſe 34 
Spiegel, Spiegel⸗ 
gläſer, Leisten, 


ſchwarze und antike ovale Rahmen, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗ 
Eck 


Steinbutten 
mit brauner Butter und Ei, auch außer 
dem Hauſe & 60 . (6501 
Böhmiſch Lager⸗Bier vom Faß 
& 15 3 empfiehlt 


Rud. Heyn Nachf. 


Brauerei Engliſch Brunnen, Elbing, 


Lager: und Böhmisches Bier obiger Brauerei in vorzüglicher Qualität, empfiehlt 
in Gebinden als auch in 5 — Flaſchen 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


Subscription 


0 5 geſchnitzte Kabinet⸗Rahmen, 3 dene et 
e | auf 160 Mill. Ungariſche 4, Goldrente. Elb-Gaviar, Deivende emfehltn | Yon e vu nermieiken. üben 
Peterss on, Zeichnungen auf obige Anleihe nehmen wir zum Emiſſionscourſe e en G. Reinholz, Breitgafle 79. 


Jopengaſſe 17. 


Schellmühler 
Spargel 


täglich friſch 
1. Damm No. 7: 


von 777/ franco aller Speſen bis Mittwoch, den 18. d. nn 


1 Leopold Goldstein & Co, 
Bankgeſchüft. 


Gerichts ⸗Vollzieher. 
fefferſtadt 37. 


Auction 


im ſtädtiſchen Leihamt zu Danzig, 
Wallplatz No. 14. 


janinos find zu vermieten Heilige 
P Geiſtgaſſe 22, 2 Treppen. 


Kuufmänniſch. Perein. 


Dennerſtag, den 19. er, Abends 
8½ Uhr im „Kaiſerhof“ 


Ordentliche 
General-Berfammlung. 


Alexander Heilmenn & Co,, 
Scheibenrittergaſſe No. 9. 


Chimboraſſo, 


Flaſche incl. Glas A. 1,00 


Montag, 23. und Dienſtag | offerirt 0 Tagesordnung: 1. Erſtattung des 
den 24. Mai er, Zur General-Versammlung Guflav Sprin erladf . 50. aeg L Bund 15,2 Jahresberichts. 2 Decharge Erkheilung. 

‚von Morgens 9 bis gegen 1 Uhr, dieses Jahres werden die Mitglieder des Westpreussischen 0 x Boflenbunge nad) außerhalb werben 3. Wahl des ſtellvertr. Vorſitzenden. 
mit verfallenen Pfändern, welche inner⸗ Geschichtsvereins auf Sonnabend, den 25. Mal . er., Holzmarkt 3. inſendung des Betrages oder 4. Bewilligung von Geldern. (6393 


halb Jabresfriſt weder eingelöſt noch 
prolongirt worden ſind. - 
Von dem Tage ab, an welchem die 


Abends 7 Uhr, in die Aula des städtischen Gymnasiums 166436 


; Diefer von mir aus nur beſten 
ergebenst eingeladen. 


. er Vorſtand. 
Kräutern bereitete magenſtärkende Liqueur u 


egen n 
Geſiatzung von ee me prompt 
ausgeführt; geſchätzte Aufträge bitte 


Auction beginnt, iſt nur noch die Ein⸗ 1. Jahresbericht. en 1 alen e und eee 3 * Sager, den Haase’s 
Se ke wa STR 3. 3 Zusatz zu den Statuten. 3a Tann. beufelßen daher auf das] 16. Mai 1881. <img Concert-Halle, 
Danzig, den 19. Mrz 1881. 4. Vorstendewähl, Würfe empfehlen. Paul Genschow. Breitgaſſe 42, 
Das Leihamts⸗Curatorium. 85 e „Die Belagerung und Erobe- 


eden Abend 
Holmer Spargel | Bene eugliſche te B ehen 


4 rung der Marienburg 1457“. des Beller Shmgeradelihaft, bei 85 
9 tach Putzig. 8 Berkanfsſtellen; Stein kohlen aus 8 Damen, unter Leitung 


Der Vorstand des Westpreussischen Geschichtsvereins. 


Medienb. Süupotjefen- und Wechſelbank 


n Schwerin. 
Die Bank beleiht ſtädtiſche Grundſtücke und Liegenſchaften reſp. lombardirt 
Hypotheken unter ſoliden Bedingungen. 
ie General⸗Agentur. 
Wilh. Wehl, Danzig, Brodbänkengaſſe 12. [9319 


Oſtdeutſches Coursbuch 


Directorin de ia Gerde. 


Anfang 7 Uhr. 


Enföhans zur halben Ale. 


N den 17. Mai: 
Großes Garten⸗Concert 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiments No. 1 unter Leitung 
des Muſik⸗ Direktors Herrn F. Keil. 
Anfang 4 Uhr. Entree 10 2, 
Kinder frei 


Langenmarkt 1, im Wein⸗ 
Keller und III. Damm 12, 
Hange⸗Etage bei Frau 
Vierling: 
Stangenſpargel pro Pfd. 80 Pf. 
Gemüſeſpargel „ „ er 
Suppenipargel pro Bund 15 Pf. 

B. eine 0 ſind eben⸗ 
falls angewieſen, Beſtellungen auf 
Spargel anzunehmen. 

Holm, den 16. Mai 1881. 


Dampfer „Putzig“, Capt. Barlaſch 
Mittwoch, den 18. d. Mts., Nachmittags 
3 Uhr, vom Schäferei ſchen Waſſer. 
„Weichſel“ Danziger Dampfſchif⸗ 
fahrt & Seebad Aetien⸗Geſellſchaft. 

Emi erenz. 


In den Sprechſtunden Morgens bis 
10 und Nachmittags bis 5 impfe ich 


täglich l 
Dr. Gotthilf, 


empfiehlt zum billigen Preiſe 


A. W. Du ke, 
Ankerſchmiedegaſſe 18. 


Friſchen | 
Portland⸗Cement 

Marke „Bredow“ 

Stettin, offeriren billigſt ab Lager 


Di den 17 bleibt mein im Auftrage und nach Anweiſung der Königl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg. „» ³ĩ Comtoir: Frauengaſſe No. 3. eine Kor - Korallenkette verloren von Mott- verloren von Mott- 
ienſtag, en Y herausgegeben, die Fahrpläne der Königl. Oſtbahn und ſämmtlicher An chlußbahnen, B t R sen 5 E lauergaſſe d Holzſchneidegaſſe n. 
Geſchäft eines Trauerfalls wegen | bis Wien, Prag, Hamburg, Lübeck, Bremen, Cöln, Paris, Warſchau, Krakau, emoni.:n0 5 * Sum bevorstehenden Geſindewechſel er⸗ 


St. Petersburg ꝛc.), Stationsverzeichniß, Poſtanſchlüſſe, Beſtimmungen über die 
Beförderung von Reiſenden und deren Gepäck nebſt einer Eiſenbahnkarte enthaltend, 
iſt bei den Billet- Expeditionen der Königl. Oſtbahn, ſowie im Buchhandel a 30 3 
zu haben. Größere Partien verſendet mit Rabatt der Verleger G. Böhlke, 
Gruenauer'ſche Buchdruckerei in Bromberg. 


1 g. Gegen 


elohnung — 65458 
Mottlauergaſſe 4 J. 6498 


geſchloſſen. ® 
Auguste Schlesinger, 
Kohlengaſſe No. 8. 


niedrig veredelt, empfiehlt 51 mir m. Geſinde⸗Vermiethungs⸗ 
1 ureau Portechaiſengaſſe, 2. Haus von 


Radike, der Langgaſſe, ergebenſt in Erinnerung 
Danzig, Neugarten 6. I zu bringen. W. Waldhäuer. 


— —— ——u— — 
Druck von A. W. Kafemaun 
8 ee. — 3 


